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Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

Schwalbacher Schüler räumen die Stadt auf
Schwalbach (sz). Am Dienstag vergangener 
Woche stand für rund 340 Schülerinnen und 
Schüler in Schwalbach eine besondere Missi-
on auf dem Stundenplan: Unter dem Motto 
„Sauberhafter Schulweg“ beteiligten sich die  
Friedrich-Ebert-Schule, die Georg-Ker-
schensteiner-Schule und die Kinder-
zeit-Schule am landesweiten Aktionstag. 
Trotz hochsommerlicher Temperaturen zeig-
ten die Teilnehmer vollen Einsatz und befrei-
ten die Wege rund um die Schulen von dem 
Müll, den andere achtlos hinterlassen hatten. 
Das Ergebnis des Vormittags war beachtlich: 
Am Ende war die Ladefläche des Bauhoffahr-
zeugs mit rund drei Kubikmetern Sammelgut 
gefüllt.
Bürgermeister Thomas Milkowitsch besuchte 
die Schulen, um den fleißigen Helferinnen 
und Helfern seinen Dank auszusprechen. Da-

bei suchte er das Gespräch mit den Kindern 
und Jugendlichen und sammelte mit ihnen 
Lösungsvorschläge, wie man das achtlose 
Wegwerfen von Abfällen im Stadtgebiet 
künftig verhindern kann. „Mit eurer Müll-
sammelaktion setzt ihr heute ein deutliches 
Zeichen für den Umweltschutz und zeigt al-
len, dass Abfall in die Tonne gehört – und 
eben nicht in die Natur“, lobte der Rat-
hau-Chef das Engagement. „Ihr habt bewie-
sen, wie viel wir erreichen können, wenn wir 
gemeinsam für eine saubere Stadt an einem 
Strang ziehen.“
Als Anerkennung für den schweißtreibenden 
Einsatz gab es für alle Aktiven eine vitamin-
reiche Belohnung: Jedes Kind erhielt einen 
Apfel und eine Banane. Die gesunde Stär-
kung wurde vom REWE-Markt „Am Flach-
sacker“ gespendet. Inhaberin Ayse Gül Güler 

zeigte sich so begeistert von der Aktion, dass 
sie es sich nicht nehmen ließ, die Früchte an 
der als Umweltschule ausgezeichneten Fried-
rich-Ebert-Schule persönlich zu überreichen.
Die Müllsammelaktion ist in Schwalbach Teil 
eines größeren Ganzen. In vielen Klassen 
wird die Aktion im Unterricht vor- oder nach-
bereitet, indem Themen wie Nachhaltigkeit, 
Abfallvermeidung und der Schutz von Res-
sourcen behandelt werden. Das soll das Ver-
antwortungsgefühl der Schülerinnen und 
Schüler stärken und ihnen konkrete Wege 
aufzeigen, wie sie im Alltag aktiv zum Um-
weltschutz beitragen können.
Der „Sauberhafte Schulweg“ findet im Rah-
men der hessischen Umweltkampagne 
„Sauberhaftes Hessen“ statt, die junge Men-
schen seit mittlerweile 24 Jahren spielerisch 
und praxisnah an Umweltthemen heran-
führt. Schwalbach ist Mitglied des entspre-
chenden Arbeitskreises und unterstützt die 
Schulen vor Ort bereits seit 2009 bei der 
Umsetzung.

Drei Schulklassen der Georg-Kerschensteiner-Schule beteiligten sich in diesem Jahr am „Sauberhaften Schulweg“.� Foto: Stadt Schwalbach 

Auch zahlreiche Schülerinnen und Schüler der „Kinderzeit-Gute Zeit-Schule“ am Kronberger 
Hang beteiligten sich an der Müllsammel-Aktion.� Foto: Stadt Schwalbach

Stellvertretend für ihre Mitschülerinnen und 
-schüler nahmen mehrere Achtklässler der 
Friedrich-Ebert-Schule den Dank von 
Bürgermeister Thomas Milkowitsch (hinten 
Mitte) entgegen. Ayse Gül Güler vom REWE-
Markt „Am Flachsacker“ (3.v.r.) spendierte 
Äpfel und Bananen.� Foto: Stadt Schwalbach 

Nichtschwimmerbecken 
erneut gesperrt
Schwalbach (sz). Die Wasserversorgung 
Main-Taunus (WMT) hat das Nichtschwim-
mer-Becken im Naturbad am Dienstag erneut 
geschlossen, nachdem die Grenzwerte für die 
Wasserqualität überschritten worden waren. 
Wie lange das Becken gesperrt bleiben muss, 
stand bei Redaktionsschluss nicht fest. Das 
Schwimmerbecken und der Kleinkindbereich 
sind von der Schließung nicht betroffen und 
dürfen genutzt werden. 

Reparaturcafé öffnet am 
Samstag wieder
Schwalbach (sz). Das Schwalbacher Repara-
tur-Café öffnet am Samstag, 4. Juli, von 10 
bis 13 Uhr im Raum 9+10 des Bürgerhauses. 
Ehrenamtliche helfen dort unter anderem bei 
Problemen mit Handys, Tablets, Computern 
und Notebooks sowie beim Aktualisieren von 
Windows- und Mac-Betriebssystemen. Auch 
defekte Fahrräder, Spielzeug und andere All-
tagsgegenstände können zur Reparatur mit-
gebracht werden. Von 12 bis 13 Uhr treffen 
sich außerdem die Solarfreunde zum Aus-
tausch. Für Kaffee und selbst gebackenen 
Kuchen sorgt die Aktivhilfe.

Flucht ohne Führerschein
Schwalbach/Eschborn (sz). Eine Polizei-
kontrolle hat in der Nacht zum Sonntag mit 
einer kurzen Verfolgungsfahrt von Eschborn 
nach Schwalbach geendet. Nach Angaben 
der Polizei wollte eine Streife gegen 0.33 
Uhr ein Auto kontrollieren. Der Fahrer mis-
sachtete jedoch die Anhaltesignale und 
flüchtete in Richtung Schwalbach. Wenig 
später hielt das Fahrzeug an. Der 17 Jahre 
alte Fahrer und seine Mitfahrerin versuchten 
anschließend zu Fuß zu flüchten, wurden je-
doch von den Polizeikräften eingeholt und 
festgenommen. Wie sich herausstellte, be-
saß der Jugendliche keinen Führerschein. 
Gegen ihn wurden Ermittlungsverfahren 
eingeleitet.
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Auslagestellen

Die Schwalbacher Zeitung wird 
jeden Donnerstag an alle erreich-
baren Haushalte in Schwalbach 
verteilt. Sollten Sie einmal keine 
Schwalbacher Zeitung bekom-
men haben, können Sie sich  
an den folgenden Auslagestellen 
Exemplare abholen. 
Bezugsreklamationen nehmen  
wir per E-Mail an traeger-mtk@ 
hochtaunus.de oder telefonisch  
unter den Nummern 06174/9385-
28 und 06174/9385-24 entgegen.

Limesstadt:

Shell-Tankstelle – Westring 1a
Pizzeria Pasta la Vista –  
Marktplatz 25
Uludag Döner Bistro –  
Limeszentrum Marktplatz 31
Eiscafé Dolomiti –  Limeszentrum 
Marktplatz 32
Backmeister Backshop –  
Marktplatz 22
Schreibwaren Arslan –  
Marktplatz 21
Bäckerei Heislitz – Marktplatz 38
Stadtbücherei – Marktplatz 15
Jimmys Treff – Marktplatz 14
Rathaus – Marktplatz 1-2

Alt-Schwalbach:

Restaurant „Am Erlenborn“  
(Tennisheim) – Am Erlenborn 5
City Döner – Hauptstraße 2a
Kiosk – Hauptstraße 2a
Papiertruhe – Ringstraße 23
Schäfer Backshop –  
Friedrich-Ebert-Straße 2
Taunus-Apotheke –  
Friedrich-Ebert-Straße 4
Tierarztpraxis Öhring –Taunusstr. 17
Mutter Krauss – Hauptstraße 13
Gasthaus „Zum Schwanen“ – 
Hauptstraße 21
Historisches Rathaus – Schulstr. 2
Redaktion Schwalbacher Zeitung – 
Niederräder Straße 5

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

www.taunus-nachrichten.de

Wahl einer Schiedsperson für den  
Schiedsamtsbezirk I (alter Ort),
einer Schiedsperson für den  
Schiedsamtsbezirk II (Limes) sowie 
einer stellvertretenden Schiedsperson für 
die beiden Schiedsamtsbezirke I+II

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Schwalbach am 
Taunus hat in ihrer Sitzung am 19.02.2026 

Herrn Andreas Pfister zur Schiedsperson 
für den Schiedsamtsbezirk I (alter Ort),

Herrn Ersin Kozak zur Schiedsperson für den 
Schiedsamtsbezirk II (Limes),

Frau Janin Gebhardt zur stellvertretenden Schiedsperson 
für die Schiedsamtsbezirke I+II 

gewählt. 

Die Vereidigung erfolgte durch den Direktor des Amtsgerichtes 
Königstein im Taunus.
Herr Ersin Kozak wurde am 11.06.2026 vereidigt, 
Herr Andreas Pfister und Frau Janin Gebhardt am 18.06.2026.

Die Dauer ihrer Amtszeit beträgt 5 Jahre, gerechnet ab dem Tag 
der Vereidigung.

Schwalbach am Taunus, den 24.06.2026
Thomas Milkowitsch, Bürgermeister

Mitteilungen  
aus dem Rathaus

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen  
für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger · Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche · Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung · Eschborner Woche 

Anzeigen Hotline: Tel. 06171/62880

Sanitäter hatten nicht viel zu tun
Schwalbach (MS). Das war ein bisschen viel 
des Guten. Ein Dutzend Rettungswagen und 
etliche Notärzte rasten am Donnerstag vergan-
gener Woche nach Schwalbach, weil im Bür-
gerhaus zwei Kindern übel geworden war.
Am Vormittag hatte die Georg-Kerschenstei-
ner-Schule zum Abschluss des Schuljahrs eine 
Theateraufführung im großen Saal des Bürger-
hauses organisiert, zu der alle rund 350 Schüle-
rinnen und Schüler aus der Grundschule der 
Limesstadt ins Bürgerhaus gelaufen waren.
Dort stellte sich dann heraus, dass die Klima-
anlage defekt und es im Saal entgegen den Er-
wartungen nicht schön kühl, sondern genauso 
warm wie draußen war – das waren an diesem 
Vormittag zwischen 30 und 35 Grad.
Da es aber auch nicht wärmer war als sonst im 
Schulgebäude am Ostring entschieden sich die 
Verantwortlichen, die rund einstündige Vor-
stellung auch ohne Klimaanlage stattfinden zu 
lassen. Mit den Schauspielern wurde verein-
bart, dass nach 30 Minuten eine Trinkpause für 
die Kinder eingelegt wird. 
343 der 350 Kinder hatten so großen Spaß an 
dem Theaterstück und machten begeistert mit. 
Nach der Trinkpause klagten allerdings zwei 
Kinder über Kreislaufprobleme, eines davon 
hatte wie schon am Vortag Nasenbluten. Fünf 
weiteren Kindern war dann auch irgendwie 
nicht gut.
Um auf Nummer sicher zu gehen, alarmierten 
die beiden zur Brandsicherheit abgestellten 
Einsatzkräfte der Schwalbacher Feuerwehr 
den Rettungsdienst. Die Leitstelle rief darauf-
hin einen „MANV 15“ aus – einen Massenan-
fall an Verletzten mit mindestens 15 Betroffe-

nen – und lösten damit den Großeinsatz am 
Busbahnhof aus. Die zahlreichen Notärzte und 
Sanitäter hatten  dann nur wenig zu tun. Die 
beiden geschwächten Kinder mussten behan-
delt werden, die anderen waren nach ein wenig 
Eis und feuchten Tücher wieder fit. Entgegen 
anders lautender Meldungen kam keines der 
betroffenen Kinder ins Krankenhaus. Der aller-
größte Teil der Kinder vergnügte sich derweil 
bis zum Schluss mit der Theateraufführung.
Zu regionaler Berühmtheit kam Schwalbach 
trotzdem, weil binnen kürzester Zeit eine 
Agentur, die sich als „Partner der Rettungs-
dienste“ versteht und mit Unfall- und Katast-
ropenbilder aller Art ihr Geld verdient, ver-
schiedene Social-Media-Kanäle mit dem Vor-
fall bespielte. Am Abend berichtete dann so-
gar die Hessenschau über die „Theaterauf- 
führung ohne Klimaanlage, die in einem Ret-
tungseinsatz endete“. 
Die Stadt Schwalbach und die Kulturkreis 
GmbH bedankten sich anschließend mit einer 
Pressemitteilung bei allen Einsatzkräften von 
Feuerwehr und Rettungsdienst für deren  
„schnelles, professionelles und besonnenes 
Handeln“. 
Die Klimaanlage, die nicht nur im großen Saal, 
sondern im gesamten Bürgerhaus ausgefallen 
war, wurde noch am gleichen Tag repariert. Die 
Techniker behoben den Defekt soweit, dass sie 
nun zumindest von Hand wieder in Betrieb ge-
nommen werden kann. Aktuell ist das Bürger-
haus ohnehin für drei Wochen in der Sommer-
pause. Wenn Mitte Juli wieder Veranstaltungen 
stattfinden, soll die Anlage nach Angaben der 
Stadt wieder einwandfrei funktionieren.

Ein Großaufgebot an Rettungs- und Notarztwagen raste am vergangenen Donnerstag zum 
Bürgerhaus.� MS/Foto: privat

Kirchengemeinde hat sich aufgelöst
Schwalbach (MS). Die Evangelisch-Frei-
kirchliche Gemeinde Schwalbach hat sich auf-
gelöst. Am vergangenen Sonntag fand der letz-
te Gottesdienst der Baptisten-Gemeinde in den 
Räumen der Religionsgemeinschaft im Atrium 
am Westring statt.
Dazu waren noch einmal viele Gäste gekom-
men. Ehemalige Mitglieder zählten genauso 
dazu wie Mitglieder der Schwalbacher Chris-
tusgemeinde und der Evangelisch-Freikirchli-
chen Gemeinde aus Frankfurt-Eschersheim, zu 
der die Schwalbacher Gruppe rechtlich gehör-
te. „Abschied tut immer weh“, sagt Hanne 
Pöppel, die letzte Sprecherin der Schwalbacher 
Gemeinde. „Aber es war auch ein schöner Got-
tesdienst mit vielen Erinnerungen.“
Aufgelöst hat sich die Evangelisch-Freikirchli-
che Gemeinde Schwalbach, weil sie zuletzt nur 
noch aus vier Mitgliedern bestand, die allesamt 
nicht in Schwalbach wohnen. Ende vergange-
nen Jahres sei der Entschluss gereift, die Ge-
meinde unter diesen Umständen nicht weiter 
zu führen. Die Zahl der Gemeindemitglieder 
war nicht immer so niedrig. In den Jahren nach 
der Gründung am 27. Februar 1994 wuchs die 
Gemeinde immer weiter an. Anfang der 
2000er-Jahre gab es 41 Mitglieder in Schwal-
bach. Die Gemeinde bezahlte einen eigenen 
hauptamtlichen Pastor. Und auch in der Öffent-
lichkeit trat die Kirchengemeinde immer wie-
der in Erscheinung. Legendär waren die auf-

wändigen Kindermitmachkonzerte (KiMiKo) 
im Mehrzweckraum der Albert-Einstein-Schu-
le. Und auch mit der Lego-Stadt und eigenen 
Freizeiten für Kinder wurde die Baptisten-Ge-
meinde bekannt. Im Jahr 2003 spaltete sich 
dann die heutige Christusgemeinde ab. Später 
ging die Mitgliederzahl durch Umzüge und 
Sterbefälle immer weiter zurück.
Die Räume im Atrium am Westring, die die 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde bisher 
genutzt hat, werden nun komplett von der Chris-
tusgemeindeübernommen, mit der die Gemein-
de bereits seit vielen Jahren wieder freund-
schaftlich kooperierte und gemeinsame Gottes-
dienste im 14-tägigen Wechsel veranstaltete. 
Ein evangelisch-freikirchliches Angebot wird 
es somit auch weiterhin in Schwalbach geben.
Grundsätzlich unterscheiden sich Freikirchen 
ohnehin nur wenig von den lutherischen Kir-
chengemeinden, wie etwa der Limesgemeinde. 
Wesentlicher Unterschied ist, dass es bei den 
Baptisten keine Kleinkind-Taufen gibt und 
dass die Gemeindemitglieder nicht der Kir-
chensteuer unterliegen.
Bestehen bleiben wird nach der Auflösung der 
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde auch 
das Engagement für die Schwalbacher Flücht-
lingshilfe. Hanne Pöppel wird ihre Aufgaben 
dort künftig als Privatperson erfüllen. „Das 
liegt mir sehr am Herzen und da mache ich na-
türlich weiter“, sagt sie. 

Immer komplett voll mit Kindern war der Mehrzweckraum der AES, wenn die Evangelisch-
Freikirchliche Gemeinde Anfang der 2000er-Jahre  zum „KiMiKo“ einlud. Archivfoto: Schlosser

Kaum noch Wasser 
in den Bächen
Main-Taunus-Kreis (sz). 
Die anhaltende Trockenheit 
hat die Wasserstände vieler 
Bäche in Südhessen auf ein 
kritisches Niveau sinken las-
sen. Das Regierungspräsidi-
um Darmstadt weist deshalb 
darauf hin, dass mehrere Un-
tere Wasserbehörden die Ent-
nahme von Wasser aus ober-
irdischen Gewässern bereits 
untersagt haben. Auch im 
Main-Taunus-Kreis gilt ein 
solches Verbot. Nach Anga-
ben des Regierungspräsidi-
ums soll die Maßnahme die 
Bäche schützen, deren Was-
serstände und Durchfluss-
mengen aufgrund der anhal-
tenden Trockenheit stark zu-
rückgegangen sind. Die Be-
hörde appelliert deshalb 
grundsätzlich, bei Niedrig-
wasser auf die Entnahme von 
Wasser aus Bächen, Teichen 
und Seen zu verzichten. Auch 
die Besitzerinnen und Besit-
zer einer so genannten was-
serrechtlichen Erlaubnis wer-
den aufgefordert, sparsam mit 
dem entnommenen Wasser 
umzugehen. 

Auch der Waldbach führt im 
Moment nur wenig Wasser. 
Entnahmen sind daher seit 
Anfang der Woche aus Wald-, 
Sauerborns- und Schwalbach 
verboten.� Foto: Schlosser

TG musste den 
Volkslauf absagen
Schwalbach (sz). Kurzfristig 
abgesagt wurde der für den 
vergangenen Sonntag geplan-
te Schwalbacher Volkslauf. 
Der Grund waren nach Anga-
ben der TG Schwalbach die 
hohen Temperaturen über 40 
Grad und die damit verbunde-
ne starke Hitzebelastung. 
Nach Angaben des Vereins 
hätte  unter diesen Bedingun-
gen die Sicherheit der Läufe-
rinnen und Läufer, der Helfe-
rinnen und Helfer sowie der 
Zuschauerinnen und Zu-
schauer nicht gewährleistet 
werden können. Der Volks-
lauf unter dem Motto „Sport 
gegen Armut“ unterstützt seit 
vielen Jahren mit seinen Erlö-
sen benachteiligte Kinder und 
Jugendliche. Gerade deshalb 
habe sich der Verein die Ent-
scheidung nicht leicht ge-
macht, heißt es in einer Mit-
teilung der TG. Die Verant-
wortung gelte aber nicht nur 
den Teilnehmern am Veran-
staltungstag, sondern auch 
den zahlreichen Ehrenamtli-
chen, die bereits beim Aufbau 
und später beim Abbau im 
Einsatz gewesen wären. Die 
Turngemeinde prüft nun, den 
Volkslauf im September 
nachzuholen. Ein neuer Ter-
min steht aber noch nicht fest. 
Bereits erfolgte Anmeldun-
gen behalten ihre Gültigkeit. 
Über den weiteren Ablauf und 
den Umgang mit den bereits 
eingezogenen Startgeldern 
will der Verein in den kom-
menden Tagen informieren.
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Unser Rekaxsessel von Sitting Vision verbindet stilvolles Design 
mit spürbarem Komfort. Sanfte Formen, durchdachte Ergonomie
und hochwertige Materialien machen ihn zum perfekten Ort für 
deine Auszeit. 

Ein Sessel, der nicht nur gut aussieht – sondern sich noch besser 
anfühlt.Bei Bedarf auch mit Motorfunktion oder praktischer 
Aufstehhilfe. Verschiedene Modelle zur Auswahl.Aufstehhilfe. Verschiedene Modelle zur Auswahl.

Flagship Store & Zentrale:
Hanauer Landstraße 174
60314 Frankfurt/Main

Cityhaus:
Sandgasse 6
60311 Frankfurt/Main

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2
61348 Bad Homburg

 

Rosenhof Kronberg Seniorenwohnanlage Betriebsges. mbH
Am Weißen Berg 7 • 61476 Kronberg • Tel. 06173 / 93 44 93

www.rosenhof.de • facebook.com/www.rosenhof.de

Wir bitten um 
Anmeldung unter
Tel. 06173/93 44 93

€ 15,00 inkl. 
Begrüßungsgetränk

8.7.2026
16.00 UHR

LESUNG IM ROSENHOF MIT

ANGELIKA HARTUNG
& ROBERT ATZORN

Umrahmt von unterhaltsamen 
Anekdoten, lesen RobeRt AtzoRn 
und seine Frau AngelikA HARtung 
ausgewählte Passagen aus der 2020 
erschienenen Autobiografie. Ein 
faszinierendes Porträt eines sym-
pathischen Künstlers, der sich neu 
gefunden hat.
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Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 13: Der nacheheliche Unterhalt (Teil 1) 
von Andrea Peyerl
Trennungsunterhalt und nachehelicher Unterhalt sind nicht iden-
tisch. Als Trennungsunterhalt werden die Zahlungen bezeichnet, 
die bis zur Rechtskraft der Scheidung, also auch während des 
gesamten Scheidungsverfahrens, geleistet werden. Der nach-
eheliche Unterhalt beginnt ab der Rechtskraft der Scheidung. 
Allem voran steht aber die Frage, ob überhaupt ein Anspruch auf 
nachehelichen Unterhalt besteht. Sowohl Unterhaltsverpflichtete 
als auch Unterhaltsberechtigte sollten sich vor Unterzeichnung 
einer Vereinbarung hierzu von einem Spezialisten beraten lassen.

Es gilt der Grundsatz der Eigenverantwortung eines jeden Ehe-
gatten. Danach soll jeder Ehegatte nach der Scheidung grund-
sätzlich für seinen Lebensunterhalt selbst sorgen.

Der Gesetzgeber hat dies wie folgt formuliert: „Nach der Schei-
dung obliegt es jedem Ehegatten, selbst für seinen Unterhalt 

zu sorgen. Ist er dazu außerstande, hat er gegen den anderen 
Ehegatten einen Anspruch auf Unterhalt nur nach den folgenden 
Vorschriften“.

Unter dieser Prämisse sind die Unterhaltstatbestände des nach-
ehelichen Unterhalts zu prüfen. Dabei spielen die Betreuung 
minderjähriger Kinder und die Dauer einer Ehe eine entschei-
dende Rolle.

Fortsetzung am Freitag, dem 17. Juli 2026.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Schwalbacher Spitzen
Sportlich ohne Wert

von Mathias Schlosser

Mal abgesehen davon, 
dass es allein in Schwal-
bach mindestens 10.000 
Menschen besser kön-
nen als Julian Nagels-
mann, ist es eine schwie-
rige Aufgabe, eine gute 
Nat ionalmannschaft 
aufzustellen. Zwar ste-
hen dem Bundestrainer 
die besten Spieler des 
Landes zur Verfügung, 

doch hat er vor einer WM nur eine absurd kur-
ze Zeit, sie zu einer funktionierenden Einheit 
zusammenzufügen. Da kann es schon mal pas-
sieren, dass er aus erstklassigen Spielern eine 
zweitklassige Mannschaft backt, die weder 
Tore schießen noch verhindern kann.
Das Problem haben allerdings alle 48 Trai-
ner und so wird Mitte Juli wahrscheinlich das 
Land Weltmeister, das den Trainer mit dem 
glücklichsten Händchen hat. Deutschland 
war es diesmal definitiv nicht.

Bei all den zusammengewürfelten Teams ist 
auch klar, dass der sportliche Wert der Mega-
Veranstaltung in den USA, Kanada und Me-
xiko gering ist. Paris St. Germain, die Bayern 
oder Man City würden wahrscheinlich jede 
der Nationalmannschaften zerlegen, vor al-
lem die Maurer, denen nicht mehr einfällt als 
mit elf Mann den eigenen Strafraum zuzu-
stellen.
Doch wenn die Faszination einer Weltmeis-
terschaft nicht von der Qualität des Fußballs 
kommt, dann bleiben nur noch eher dump-
fe Gefühle für Volk und Vaterland, die die 
Menschen weltweit vor die Fernseher treibt. 
Das ist einerseits ziemlich gruselig. Ande-
rerseits aber auch gut, denn wenn schon ge-
schossen werden muss, dann am besten mit 
Bällen.

Schreiben Sie uns Ihre Meinung zu dem 
Thema und senden Sie einen Leserbrief 
an redaktion-sz@hochtaunus.de mit Ihrer 
vollständigen Anschrift und einer Rückruf-
Telefonnummer (beides nicht zur Veröffent-
lichung)!

Kinder setzen sich für Kinder ein
Schwalbach (sz). Nach einem Schuljahr ist 
die Amtszeit des Schwalbacher Kinderparla-
ments zu Ende gegangen. In ihrer letzten Sit-
zung Mitte Juni blickten die 16 Schülerinnen 
und Schüler der vierten Klassen der Georg-
Kerschensteiner- und der Geschwister-Scholl-
Schule auf die vergangenen Monate zurück. 
In dieser Zeit brachten sie zahlreiche Ideen 
und Anregungen für ihre Stadt ein.
Einige Vorschläge der Kinder wurden bereits 
umgesetzt. Am Waldspielplatz wurden Bü-
sche zurückgeschnitten, ein Handfeger für die 
Tischtennisplatte bereitgestellt und ein neues 
Seil an der Piratenschaukel angebracht. Au-
ßerdem beschäftigten sich die Kinder mit den 
Aufgaben von Stadt, Kreis, Land und Bund. 
Dabei erfuhren sie auch, warum manche 
Wünsche nicht von der Stadt erfüllt werden 
können. So liegt zum Beispiel die Zuständig-
keit für die Schulen beim Main-Taunus-Kreis.
Die letzte Sitzung stand auch im Zeichen des 

politischen Wechsels im Rathaus. Erstmals 
begrüßten der neue Stadtverordnetenvorste-
her Christian Fischer (CDU) und Bürgermeis-
ter Thomas Milkowitsch (CDU) die Kinder. 
Beide stellten sich vor und kamen mit den 
Mitgliedern des Kinderparlaments ins Ge-
spräch. Katja Lindenau (B90/Die Grünen), 
die das Gremium bisher als Vorsitzende be-
gleitet hatte, nahm als Gast teil und blickte 
gemeinsam mit den Kindern auf die Wahlzeit 
zurück. Der frühere Bürgermeister Alexander 
Immisch hatte sich bereits in der Sitzung im 
März verabschiedet.
Zum Abschluss trafen sich die Mitglieder des 
Kinderparlaments noch in einer Eisdiele. 
Dort ließen sie das gemeinsame Jahr ausklin-
gen und sprachen unter anderem über ihre 
Pläne für die Sommerferien. Die Stadt dankte 
den Kindern für deren Engagement und den 
Einsatz für die Interessen der Schwalbacher 
Kinder.

Stadtverordnetenvorsteher Christian Fischer (2.v.l.), Bürgermeister Thomas Milkowitsch 
(hinten Mitte), Katja Lindenau (rechts) und Jugendbildungsreferentin Nadine Desoi (links) 
verabschiedeten die Jungen und Mädchen des Kinderparlaments.� Foto: Stadt Schwalbach

Mit zu viel Alkohol 
am Steuer
Schwalbach (sz). Bei einer 
Verkehrskontrolle in der Stra-
ße „Am Kronberger Hang“ 
hat die Polizei in der Nacht 
zum 20. Juni eine alkoholi-
sierte Autofahrerin gestoppt. 
Die Kontrolle fand gegen 
2.35 Uhr statt. Die 28 Jahre 
alte Kronbergerin wurde von 
einer Streife der Polizeistati-
on Eschborn angehalten. Ein 
freiwilliger Atemalkoholtest 
ergab zunächst einen Wert 
von mehr als 0,5 Promille. 
Anschließend brachten die 
Beamten die Autofahrerin zur 
Dienststelle, wo eine ge-
richtsverwertbare Messung 
durchgeführt wurde. Diese 
ergab nach Angaben der Poli-
zei 0,58 Promille. Die Polizei 
untersagte der Frau die Wei-
terfahrt und leitete ein Ord-
nungswidrigkeitenverfahren 
ein. In diesem Zusammenhang 
weist das Polizeipräsidium da-
rauf hin, dass man mit einem 
Alkoholwert zwischen 0,5 und 
1,09 Promille am Steuer auch 
ohne auffällige Fahrweise eine 
Ordnungswidrigkeit begeht. 
Dafür drohen beim ersten Ver-
stoß ein Bußgeld von 500 
Euro sowie ein einmonatiges 
Fahrverbot. Die Polizei erläu-
tert außerdem, dass bereits ab 
0,3 Promille strafrechtliche 
Konsequenzen möglich sind, 
wenn alkoholbedingte Aus-
fallerscheinungen auftreten. 
Ab 1,1 Promille gilt ein Fahr-
zeugführer als absolut fahr-
untüchtig.

Gemeinsame 
Gottesdienste
Eschborn/Schwalbach (ew). 
Die evangelischen Kirchen-
gemeinden in Eschborn und 
Schwalbach feiern während 
der Sommerferien wieder ge-
meinsame Gottesdienste. Die 
Gottesdienste finden bis 2. 
August im Wechsel in den 
drei Gemeinden statt. In 
Eschborn widmen sich die 
Gottesdienste den Liedern 
des evangelischen Kirchen-
lieddichters Paul Gerhardt. 
Neben den Gottesdiensten 
soll auch die Begegnung 
nicht zu kurz kommen. Nach 
den Veranstaltungen sind die 
Besucherinnen und Besucher 
jeweils zu Kaffee, Kuchen 
oder anderen kleinen Speisen 
eingeladen. Mit der gemein-
samen Sommergottesdienst-
reihe setzen die drei Gemein-
den ihre Zusammenarbeit 
während der Ferienzeit fort 
und ermöglichen es den Ge-
meindemitgliedern aus 
Schwalbach und Eschborn, 
auch die Nachbargemeinden 
kennenzulernen.
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Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

4. bis 10. Juli 2026

Gehen Sie Unstimmigkeiten aus 
dem Weg. Diese Woche ist nicht 
dazu gemacht, Konfrontationen 
auszutragen. Dies gilt insbeson-
dere für die Familie, hier steht 
sonst Ärger in Haus!

Weniger kann mehr sein. Sie wir-
ken anziehender denn je auf das 
andere Geschlecht. Man vertraut 
Ihnen zudem eine neue Aufgabe 
an, die sehr reizvoll ist und Ihren 
Fähigkeiten entspricht. 

Jetzt wird momentan beruflich 
viel von Ihnen verlangt, und 
Sie können Ihren Tatendrang so 
richtig ausleben. Privat läuft es 
bei Ihnen dagegen vergleichs-
weise ruhig.

Das war ein ziemlich übles Spiel, 
das einige vermeintliche Freun-
de da mit Ihnen getrieben ha-
ben, und die Konsequenzen, die 
Sie daraus ziehen sollten, liegen 
nahe.

Sehen Sie ruhig einmal über das 
etwas seltsame Verhalten eines 
Familienmitgliedes hinweg. Es 
steckt wirklich nicht das dahin-
ter, was Sie im ersten Moment 
vermuten.

Der Zeitpunkt für Veränderun-
gen ist noch nicht gekommen. 
Setzen Sie zunächst noch auf 
Bewährtes, ohne jedoch Ihre 
Vorstellungen von der Zukunft 
aufzugeben.

Sie haben mit viel Aufwand ei-
nen Erfolg einfahren können. 
Doch es gibt keine Pause: Sie 
müssen jetzt rasch die Aufgaben 
erledigen, die zwangsläufig lie-
gengeblieben sind. 

Sie sind erstaunt, wie tiefgrei-
fend sich jemand verändert hat. 
Die schlechten Eigenschaften, 
deretwegen Sie ihn früher kriti-
siert haben, hat er vollkommen 
abgelegt. 

Die aktuelle Lage ist durchaus 
schwierig: Überprüfen Sie sehr 
genau, ob in der an Ihnen lautge-
wordenen Kritik nicht ein wah-
rer Kern steckt, den Sie ausräu-
men müssen.

Verlässlich wie das berühmte 
Schweizer Uhrwerk stehen Sie 
einem Freund zur Seite. Das ist 
gut so, schließlich hat er in der 
Vergangenheit auch einiges für 
Sie getan.

Tun Sie nicht widerspruchslos 
einfach alles, was man Ihnen 
sagt. Setzen Sie sich vielmehr 
für Ihre Sicht der Dinge ein, und 
machen Sie den anderen Ihren 
Standpunkt klar.

Werfen Sie nicht gleich die Flinte 
ins Korn, wenn die Dinge nicht 
sofort beim ersten Versuch so 
richtig ins Rollen kommen. Et-
was Geduld werden Sie schon 
aufbringen müssen. 

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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Indische Gemeinschaft präsentiert sich
Schwalbach (sz). Mit Musik, Tanz und lan-
destypischen Speisen hat die Veranstaltungs-
reihe „Schwalbachs Farben“ Mitte Juni einen 
Einblick in die indische Kultur gegeben. 
Im Raum 1 im Bürgerhaus gab es keinen freien 
Platz mehr. Die Organisatoren Robina Noori-
Sultani und Peter Feddersen zeigten sich über-
rascht über das große Interesse. Unterstützt 
wurden sie von Deshapriti Baral und der frühe-
ren Vorsitzenden des Ausländerbeirats, Sumeet 
Anand, die auch durch das Programm führte.
Bürgermeister Thomas Milkowitsch dankte 
den Organisatoren sowie den zahlreichen Mit-
gliedern der indischen Gemeinschaft in 

Schwalbach, die den Abend mitgestaltet hat-
ten. Kinder präsentierten bei einer Moden-
schau traditionelle Kleidung aus verschiede-
nen indischen Bundesstaaten. Außerdem stan-
den Musik und Tänze aus unterschiedlichen 
Regionen Indiens auf dem Programm. Neben 
traditionellen Darbietungen waren auch mo-
derne Choreografien zu sehen.
Abgerundet wurde die Veranstaltung durch 
landestypische Snacks und das Joghurtgetränk 
Lassi.  Die Reihe „Schwalbachs Farben“ 
möchte verschiedene Kulturen vorstellen und 
den Austausch zwischen den Menschen in der 
Stadt fördern.

Prachtvolle indische Gewänder waren bei der jüngsten Ausgabe von „Schwalbachs Farben“ 
auf der Bühne im Raum 1 im Bürgerhaus zu sehen.� Foto: Stadt Schwalbach

Neue Erfolge für Golfer Jonas Rother
Schwalbach/Hofheim (sz). Der Schwalba-
cher Jonas Rother hat bei den Deutschen und 
Internationalen Meisterschaften der Golfer 
mit Behinderung in Viernheim gleich zwei 
Titel gewonnen. Der Spieler, der für den 
Golf-Club Hof Hausen in der Deutschen Golf 
Liga antritt, setzte sich sowohl bei der Deut-
schen Meisterschaft als auch bei der „Inter-
national Men‘s Disabled Championship“ 
durch. Den internationalen Titel verpasste Jo-

nas Rother vor zwei Jahren in Leipzig nur 
knapp, nachdem das Turnier wegen eines Ge-
witters unterbrochen worden war. Diesmal 
zeigte er über die gesamte Meisterschaft kon-
stante Leistungen und gewann mit drei Schlä-
gen Vorsprung vor dem Dänen Frederik Brok-
felt-Christiansen. Den Grundstein für den Er-
folg legte er nach eigener Einschätzung auf 
den Bahnen zehn und elf, auf denen ihm je-
weils ein Birdie gelang. „Es war die ganze 
Zeit eng“, sagte Jonas Rother nach dem Tur-
nier. „Nach den ersten neun Löchern lag ich 
einen Schlag vorne. Auf den Löchern 10 und 
11 habe ich jeweils ein Birdie gespielt und 
mir damit zwei Schläge Vorsprung erarbeitet. 
Danach blieb es lange spannend.“
Beeindruckend war der Erfolg auch deshalb, 
weil Jonas Rother am Vorabend der Schluss-
runde in seine hessische Heimat gereist war, 
um an seiner Abiturfeier teilzunehmen. Den-
noch präsentierte er sich am nächsten Tag in 
Bestform.
An den Meisterschaften nahmen Spielerinnen 
und Spieler aus mehreren europäischen Län-
dern teil, darunter Dänemark, Frankreich, 
Belgien, Tschechien und den Niederlanden. 
Nach Angaben der Veranstalter wächst das 
Teilnehmerfeld seit Jahren und damit auch 
das sportliche Niveau.
Jonas Rother spielt seit seiner Jugend für den 
Golf-Club Hof Hausen und gehört inzwi-
schen zu den Leistungsträgern der Mann-
schaft in der Deutschen Golf Liga. Trotz des 
sportlichen Ehrgeizes schätzt er vor allem die 
Atmosphäre der Meisterschaften. „Natürlich 
will jeder gewinnen und gut spielen, aber 
trotzdem gehört hier jeder irgendwie zur Fa-
milie“, sagt er.

Der Schwalbacher Nachwuchs-Golfer Jonas 
Rother hat im Juni gleich zwei wichtige 
Pokale gewonnen.� Foto: Golf-Club Hausen

Kreis legt hilfreiche 
Broschüre neu auf
Main-Taunus-Kreis (sz). Der Main-Taunus-
Kreis hat die Broschüre „Barrierefreies Woh-
nen und Leben im MTK“ neu aufgelegt. Dar-
auf weist Erste Kreisbeigeordnete Madlen 
Overdick hin. Die kostenlose Veröffentli-
chung richtet sich an Menschen, die auch bei 
Krankheit, Behinderung oder im Alter mög-
lichst lange in der eigenen Wohnung leben 
möchten. Auf rund 120 Seiten zeigt die Bro-
schüre, wie sich Wohnungen mit einfachen 
Hilfsmitteln oder durch Umbauten besser an 
individuelle Bedürfnisse anpassen lassen. 
Vorgestellt werden technische Hilfen wie 
Herdwächter ebenso wie Alltagshilfen, zum 
Beispiel sprechende Küchenwaagen. Außer-
dem informiert die Broschüre über bauliche 
Maßnahmen wie Rampen, Geländer oder an-
gepasste Küchen. „Barrierefreies Wohnen ist 
für den Main-Taunus-Kreis ein wichtiges 
Thema“, sagt Madlen Overdick. Eine passen-
de Wohnumgebung könne dazu beitragen, 
Selbstständigkeit und Lebensqualität zu er-
halten. Die Broschüre ist in Rathäusern und 
Seniorenberatungsstellen erhältlich. Bestel-
lungen sind per E-Mail an pflegestuetz-
punkt@mtk.org möglich. Außerdem steht die 
Broschüre unter mtk.org im Internet zum 
Download bereit.

Die Schwalbacher Zeitung 

im Internet: 

taunus-nachrichten.de
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Wechseljahre 

Das urogenitale Menopausen 
Syndrom tritt bei Frauen in den 
Wechseljahren auf. Es geht um 
wiederkehrende Harnwegsinfek-
tionen, Scheidentrockenheit und 
teilweise auch Inkontinenz. Die 
Ursache liegt in dem Absinken 
des Östrogenspiegels und die 
damit einhergehenden Abbau 
der Schleimhäute im Genitalbe-
reich. Auch der Verlust der Elas-
tizität des Gewebes sowie die 
verminderte Durchblutung sind 
Symptome. Diese Effekte be-
treffen auch die Harnröhre und 
die Blase. Ein zusätzliches Prob-
lem ist, dass der in der vaginalen 
Schleimhaut auch Glykogen fehlt 
und so die Anzahl der Laktoba-
zillen abnimmt. Dadurch steigt 
der PH-Wert und die mikrobielle 
Vielfalt erhöht sich. Diese neuen 
Bakterien können aber dann zu 
Infektionen führen. Um diese 
zu verhindern kann man lokal 
mit Laktobazillen arbeiten. Alter-
nativ kann man auch Östrogen 
zuführen. Es gibt auch Intimhy-
gieneprodukte, die Laktobazillen 
enthalten. Für die Patienten, die 
sich für die Östrogentherapie 
entscheiden, muss klar sein, 

dass dies eine Dauertherapie ist. 
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

ES IST PLATZ 
IN DER SONNE

#INVESTIERENFÜRALLE 
Ihr Anteil an der Energiewende. Investieren ab 50 €. Mit VolksInvest 
erhalten Sie Zugang zu nachhaltigen Realwert-Investments – trans-
parent strukturiert und vollständig digital. Zielrenditen ab 5,00 % p.a.

Weil nachhaltiges Investieren kein Privileg sein sollte. 
volks-invest.de 

Gesetzlicher Risikohinweis: Der Erwerb dieser Wertpapiere ist 
mit erheblichen Risiken verbunden und kann zum vollständigen 
Verlust des eingesetzten Vermögens führen.

POWERED BY

Heißer Sommertreff-Abend mit „Too Young To Rust“

Die Schwalbacher Band „Too Young To Rust“ hat am Donnerstag vergangener Woche die diesjährige Sommertreff-Reihe auf 
dem Platz hinter der Alten Schule eröffnet. Wie schon im vergangenen Jahr hatte die Bürgerkulturstiftung den stimmungsvollen 
Abend mit den Lokalmatadoren ermöglicht. Am Ende gab es wie immer viel Applaus von rund 300 Schwalbacherinnen und 
Schwalbachern, die trotz Hitze und dem Ecuador-Spiel gekommen waren. Am heutigen Donnerstag geht es an gleicher Stelle 
weiter. Ab 19 Uhr spielen „Die Runzelrocker“. � MS/Foto: Bär

Viele Tipps für Jungunternehmer
Schwalbach (sz). Die Stadt setzt ihre Orien-
tierungsgespräche für Menschen fort, die den 
Schritt in die Selbstständigkeit planen. Dabei 
gibt es einen personellen Wechsel: Künftig 
führt Jürgen Heise die monatlichen Bera-
tungsgespräche durch. Er folgt auf Eberhard 
Kolb, der die Aufgabe im Jahr 2017 übernom-
men hatte.
Die Orientierungsgespräche werden seit 2009 
in Zusammenarbeit mit dem Verein zur Förde-
rung von Existenzgründungen in Kelkheim an-
geboten. Das Angebot richtet sich an Menschen 
mit Gründungsabsichten sowie an Interessierte, 
die eine Unternehmensnachfolge planen. Die 
Gespräche sind kostenfrei und sollen einen un-
komplizierten Einstieg in die Selbstständigkeit 
ermöglichen. Nach Angaben der Stadt wurden 
in Schwalbach bisher rund 150 Orientierungs-
gespräche geführt. Die Bandbreite der daraus 
hervorgegangenen Unternehmensgründungen 
reicht von Personalvermittlung und IT-Dienst-
leistungen über Angebote im Gesundheitsbe-
reich bis hin zu einem Start-up für Anwendun-
gen von Künstlicher Intelligenz.
Bürgermeister Thomas Milkowitsch dankte 
Eberhard Kolb für dessen langjähriges Enga-

gement. „Die Gründerberatung ist ein zentra-
ler Baustein der lokalen Wirtschaftsförde-
rung“, sagte er. Eberhard Kolb habe vielen 
Menschen Mut gemacht und sie auf ihrem 
Weg in die Selbstständigkeit begleitet. Künf-
tig wird er die Orientierungsgespräche in 
Sulzbach betreuen und bleibt dem Verein als 
Vorsitzender erhalten.
Jürgen Heise lebt seit mehr als 17 Jahren in 
Schwalbach. Der Diplom-Volkswirt war unter 
anderem in den Vereinigten Staaten tätig und 
arbeitete später in Führungspositionen im 
Krankenhausmanagement sowie bei der Te-
chem Energy Services GmbH. Heute ist er im 
Ruhestand. Sein Wissen möchte er nun an an-
gehende Unternehmerinnen und Unterneh-
mer weitergeben. „Ich habe großen Respekt 
vor der Entscheidung zur Gründung, denn der 
Schritt in die Selbstständigkeit erfordert viel 
Mut“, sagt Jürgen Heise.
Die Gespräche finden jeweils am ersten Mitt-
woch eines Monats im Rat- und Bürgerhaus 
statt. Der nächste Termin ist am Mittwoch, 1. 
Juli. Eine Anmeldung unter den Telefonnum-
mern 06196-804211 oder 06196-804194 ist 
erforderlich.

Bürgermeister Thomas Milkowitsch (2.v.l.) und Wirtschaftsförderer Philip Sokolowski (rechts) 
verabschiedeten den langjährigen Berater des Vereins für Existenzgründungen, Eberhard Kolb 
(2.v.r.) und begrüßten seinen Nachfolger bei den monatlichen Orientierungsgesprächen, Jürgen 
Heise (links). � Foto: Stadt Schwalbach

Nicht nur leiten, 
sondern vernetzen
Schwalbach (sz). Nach mehr 
als 20 Jahren im Dienst der 
Stadt ist Beate Roshan-Mo-
niri – die Leiterin der städti-
schen Kindertagesstätte 
„Tausendfüßlerhaus“ in der 
Badener Straße – Ende Juni 
in den Ruhestand verabschie-
det worden. Sie begann ihre 
Arbeit in der Einrichtung im 
September 2004, wurde zwei 

Jahre später stellvertretende 
Leiterin und übernahm nach 
mehreren Vertretungsphasen 
im Oktober 2024 die Leitung 
des „Tausendfüßlerhauses“. 
Nach Angaben der Stadt legte 
Beate Roshan-Moniri wäh-
rend ihrer gesamten Tätigkeit 
besonderen Wert auf die Be-
gleitung der Kinder und de-
ren Familien. Ein Schwer-
punkt ihrer Arbeit war die 
Zusammenarbeit mit den El-
tern, die sie untereinander 
vernetzen wollte. Bürger-
meister Thomas Milkowitsch 
sagte bei der Verabschiedung: 
„Beate Roshan-Moniri hat 
die Entwicklung junger Men-
schen und ihrer Familien mit 
Herz und Hand maßgeblich 
geprägt.“ Mit ihrem Füh-
rungsstil habe sie das „Tau-
sendfüßlerhaus“ zu einem 
Ort gemacht, an dem Kinder 
gut aufwachsen können. Bea-
te Roshan-Moniri wünschte 
ihrer Nachfolgerin Tanja 
Burbach und dem stellvertre-
tenden Leiter Julian Nicolini 
alles Gute. Sie sei überzeugt, 
dass die Kita bei ihnen in gu-
ten Händen ist. Im Ruhestand 
möchte Beate Roshan-Moni-
ri gemeinsam mit ihrem Ehe-
mann reisen. Außerdem hat 
sie sich vorgenommen, Italie-
nisch zu lernen.

Beate Roshan-Moniri wurde in 
den Ruhestand verabschiedet. 
� Foto: Stadt Schwalbach

Donnerstag, 2. Juli: Som-
mertreff mit „Die Runzel-
rocker“ um 19 Uhr auf dem 
Platz hinter der Alten Schule.

Samstag, 4. Juli: Reparatur-
Café um 10 Uhr im Raum 
9+10 im Bürgerhaus.

Montag, 6. Juli: „Kegeln für 
Senioren“ um 17 Uhr auf der 
Kegelbahn im Bürgerhaus.

Mittwoch, 8. Juli: „Sport im 
Park“ um 19 Uhr im Europa-
park.

Donnerstag, 9. Juli: Spie-
le-Abend um 18 Uhr in der 
Stadtbücherei am Markt-
platz.

Donnerstag, 9. Juli: Som-
mertreff mit „The Time Ban-
dits“ um 19 Uhr auf dem 
Platz hinter der Alten Schule.

Freitag, 10. Juli: Vortrag 
„Weltreise mit Bäumen“ um 
17 Uhr am Waldhaus Ar-
boretum in der Straße „Am 
Weißen Stein“.

Samstag, 11. Juli: Floh-
markt von 9 bis 14 Uhr auf 
dem Marktplatz. 

Montag, 13. Juli: Jahres-
hauptversammlung des DRK 
Schwalbach um 20 Uhr in 
der DRK-Station in der Al-
ten Schule.

Termine
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Wenn nicht der Herr das Haus baut
müht sich jeder umsonst, der daran baut!

 Psalm 127

Du warst ein Teil von uns!
Traurig nehmen wir Abschied

Otmar Fay
* 07.02.1935     † 19.06.2026

In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit

Walburga Gottstein-Fay
Helmut und Elisabeth Matzke geb. Fay
Christine Matzke
Christin, Stephan, Jan und Cedric Kippert

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 08.07.2026 um 13.00 Uhr in der Kirche St. Pankratius zu Schwalbach am 
Taunus statt. Im Anschluss setzen wir gemeinsam die Urne auf dem Alten Friedhof zu Schwalbach am Taunus bei.
Statt freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende an die Bärenherz Stiftung für schwer-
kranke Kinder: Wiesbadener Volksbank IBAN: DE07 5109 0000 0000 0707 00, BIC: WIBADE5WXXX

✝ WIR GEDENKEN

Sein Wunsch war die Welt zu verstehen und zu verändern.
Neben seiner intellektuellen Neugier war sein Leben geprägt durch großes Engagement.

Nach kurzer, schwerer Krankheit nehmen wir Abschied von meinem geliebten  
Ehemann, unserem Vater, Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater

Dr. phil. Wolfgang Küper
* 7.8.1937         † 23.6.2026
Oberhausen       Frankfurt am M.

Und bis wir uns wiedersehen,
halte Gott dich fest in seiner Hand.

(irischer Reisesegen)

Rosemarie Küper geb. Kaiser
Wolfram Küper und Amaya Mendizábal

Valentin Göttmann mit Emilia
Julia und Michael Raffenberg mit Paula und Milena 

Beate Küper und Teo Baró mit Olivia

Die Trauerfeier findet am Montag, den 6.7.2026 um 11.00 Uhr in der Kirche  
St. Pankratius in Schwalbach am Taunus statt.
Die Beisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis in  
Freiburg im Breisgau statt.
Kondolenzadresse: Rosemarie Küper c/o Bestattungshaus Grieger, Marktplatz 43, 65824 Schwalbach

Ihre Spende hilft kranken Kindern! 
Bitte online spenden unter: www.kinder-bethel.de 60
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Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr
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Hospizgruppe ‚Die Quelle‘
Sterbe- und Schwerkrankenbegleitung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1 a
Telefon 0173 / 9206783
Täglich von 18 bis 19.30 Uhr

Ökumenische Diakoniestation 
Eschborn/Schwalbach
Hauptsraße 20  65760 Eschborn
Telefon 06196 / 9314849
Bürozeiten von 8.00 bis16.00 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-,  Alten- u. Familienpflege

PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Neuapostolische Kirche Schwalbach
PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Christusgemeinde Schwalbach
Evangelische Gemeinde im Hessischen Gemeinschaftsverband e.V.

Evangelische Friedenskirchengemeinde

Evangelische Limesgemeinde
OSTRING 15  TEL. 503839-0

TELEFON 8 884 46 Veranstaltungen (falls nicht anders angegeben): Gruppenraum im Atrium 

KatholischePfarrgemeindeSchwalbach
PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL.1288  FAX: 807997

BAHNSTRASSE 13  TEL. 1006

Pfarrer Alexander Brückmann,  Gemeindereferentin Ursula Müller,  Pastoralreferentin Susanne Godemann, Pfarrsekretärin Karin Montkau   

Bürozeiten in St. Pankratius: Mo. und Do. 8—12 und 14—18 Uhr.  Mi. 8—12; E-Mail: st-pankratius@gmx.de
Bürozeiten in St.Martin:  Di. und Fr. 9.30 – 12 Uhr,  Mi. 16–19 Uhr; E-Mail: gemeindesms@gmx.de

Vakanzpfarrerin Birgit Reyher,  Gemeindepädagoge Christopher Bechtold (Tel. 950686),  www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr; Di. von 17 bis 19 Uhr.  (Tel. 1006)  info@friedenskirche-schwalbach.de

Weitere Infos unter: 06196-952070 (Pastor S. Heym), www.hegev.de      

Pfarrer Richard Birke,  Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel. 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 12 Uhr; Di. von 16 bis 18 Uhr. Gabi Wentzell.  
Alle Telefon 503839-0.  E-Mail: info@Limesgemeinde. de
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Ferienfreizeit für Geschwister behinderter Kinder - Hilfe von der Limes-Apotheke
............................................................................................................................................

Den Alltag hinter sich lassen
in Königstein als Finanzier mit 
Unterstützung der Schwalba-
cher Limes-Apotheke ermög-
licht, die eine gut gefüllte Rei-
seapotheke für die Freizeit zur 
Verfügung stellte, die glückli-
cherweise nicht zum Einsatz 
kam. Bei der Ferienfreizeit des 
Projekts „Bärenstark“ sollen 
die Geschwisterkinder eine 
unbeschwerte Zeit mit viel Ab-
wechslung unter fachlicher Be-
treuung erleben und dem Alltag 
einmal den Rücken zukehren. 

 Ein behindertes Kind in 
der Familie stellt für die 
gesamte Familie eine große 
Herausforderung dar. Daher 
verbrachte eine Gruppe 
neun- bis zwölfjährige 
Kinder, die ein behindertes 
Geschwisterkind haben, 
im Rahmen des Projekts 

„Bärenstark“ gemeinsam 
zwei Wochen in Sonnenbühl 
auf der Schwäbischen Alb.
 Das Projekt „Bärenstark“ 
wurde von der Carls Stiftung 

Zudem haben sie dort die Mög-
lichkeit, sich mit anderen Kin-
dern in ähnlichen Lebensum-
ständen auszutauschen. 

   Die Kindergruppe, die sich 
in den Sommerferien nach 
Sonnenbühl aufgemacht hatte, 
war sich einig:  Die Reise war 
ein Erfolg. Und deshalb ist 
auch für 2011 wieder eine 
Freizeit in Planung. Informa-
tionen hierzu gibt es unter 
www.carlsstiftung.de.        red

Die jungen Teilnehmer des Projekts „Bärenstark“ vor der Abreise nach Sonnenbühl auf der
Schwäbischen Alb                                                               Foto: privat  

Chor der Ev. Limesgemeinde 
sucht neue Mitglieder

und Solisten wird ein buntes 
Programm, vom altbekann-
ten Weihnachtslied bis hin 
zu Gospels und Teilen des 

„Weihnachtsoratoriums“ von 
C. Saint Saens gestaltet. 

   Wir freuen uns über alle, die 
noch mitsingen möchte. Die 
Proben finden mittwochs von 
19.30 Uhr bis -21 Uhr im Ev. 
Gemeindezentrum am Ost-
ring 15 statt. Die Mitwirkung 

 Zu den Aufgaben des Chores 
gehört die Mitwirkung bei 
Gottesdiensten, Gelegenhei-
ten, wie zum Beispiel die Ein-
führung des neuen Pfarrers 
oder Gemeindefesten und ein 
oder zwei kleine Konzerte im 
Jahr. So ist die „Adventliche 
Abendmusik“ am zweiten 
Advent unser nächstes Ziel. 
Zusammen mit dem Chor 
der Friedensgemeinde  sowie 
weiteren Instrumentalisten 

ist auch projektweise mög-
lich. Sie verpflichten sich zu 
nichts. 
  Am Besten einfach vorbei-
kommen und mitmachen. Sie 
können sich aber auch direkt 
mit Herrn Piel (Tel 06033/
792666 ) oder dem Gemein-
debüro (Tel 06196/5038390 ) 
in Verbindung setzen. Freude 
am Singen und der Musik sind 
wichtiger als Notenkentnisse 
und Chorerfahrung

Der Chor der Ev. Limesgemeinde (auf dem Foto zusammen mit Sängerinnen und Sängern der 
Ev. Friedensgemeinde) wird seit vielen Jahren von Kantor Jürgen Piel geleitet

ANZEIGE
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann � Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Termine der Katholischen Gemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 
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Termine der Evangelischen Friedenskirchengemeinde 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September 2010 

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 
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Termine der
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Schwalbach 

36/2010

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(keine) 

������ ������� ���������� ����������������������������
���� ������� ���������� ������������������������������������������������������
���� ������� ����������� ��������������������������������������������
� � � ������������������������������������
�������������������
� � � ��������������������
���������������������������������

Termine der Christusgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September0 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel, 
Gemeindebüro Mo., Di., Do., Fr. von 9 bis 12.00 Uhr, Di. von 16.30 bis 18.00 Uhr  
Gabi Wentzell; Alle Telefone 503839-0. E-mail: info@Limesgemeinde.de 

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach 

KW 33/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 18. August 2010

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Gottesdienst  Mittwoch                 — 20.00

Gottesdienst  Sonntag                — 09.30  

     Gäste sind herzlich willkommen! 

    Mehr Informationen finden Sie auch 
    im Internet unter www.nak-schwalbach.de

Pfarrerin Birgit Reyher, E-Mail: birgit.reyher@ekhn.de, Tel.: 06196/1006
Büro: E-Mail friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de, Tel. 06196/1006
Homepage: www.friedenskirche-schwalbach.de

2  8. SEPTEMBER 2010                                                            S C H W A L B A C H E R  Z E I T U N G   37. JAHRGANG  NR. 36

Hospizgruppe ‚Die Quelle‘
Sterbe- und Schwerkrankenbegleitung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1 a
Telefon 0173 / 9206783
Täglich von 18 bis 19.30 Uhr

Ökumenische Diakoniestation 
Eschborn/Schwalbach
Hauptsraße 20  65760 Eschborn
Telefon 06196 / 9314849
Bürozeiten von 8.00 bis16.00 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-,  Alten- u. Familienpflege

PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Neuapostolische Kirche Schwalbach
PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Christusgemeinde Schwalbach
Evangelische Gemeinde im Hessischen Gemeinschaftsverband e.V.

Evangelische Friedenskirchengemeinde

Evangelische Limesgemeinde
OSTRING 15  TEL. 503839-0

TELEFON 8 884 46 Veranstaltungen (falls nicht anders angegeben): Gruppenraum im Atrium 

KatholischePfarrgemeindeSchwalbach
PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL.1288  FAX: 807997

BAHNSTRASSE 13  TEL. 1006

Pfarrer Alexander Brückmann,  Gemeindereferentin Ursula Müller,  Pastoralreferentin Susanne Godemann, Pfarrsekretärin Karin Montkau   

Bürozeiten in St. Pankratius: Mo. und Do. 8—12 und 14—18 Uhr.  Mi. 8—12; E-Mail: st-pankratius@gmx.de
Bürozeiten in St.Martin:  Di. und Fr. 9.30 – 12 Uhr,  Mi. 16–19 Uhr; E-Mail: gemeindesms@gmx.de

Vakanzpfarrerin Birgit Reyher,  Gemeindepädagoge Christopher Bechtold (Tel. 950686),  www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr; Di. von 17 bis 19 Uhr.  (Tel. 1006)  info@friedenskirche-schwalbach.de

Weitere Infos unter: 06196-952070 (Pastor S. Heym), www.hegev.de      

Pfarrer Richard Birke,  Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel. 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 12 Uhr; Di. von 16 bis 18 Uhr. Gabi Wentzell.  
Alle Telefon 503839-0.  E-Mail: info@Limesgemeinde. de
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Ferienfreizeit für Geschwister behinderter Kinder - Hilfe von der Limes-Apotheke
............................................................................................................................................

Den Alltag hinter sich lassen
in Königstein als Finanzier mit 
Unterstützung der Schwalba-
cher Limes-Apotheke ermög-
licht, die eine gut gefüllte Rei-
seapotheke für die Freizeit zur 
Verfügung stellte, die glückli-
cherweise nicht zum Einsatz 
kam. Bei der Ferienfreizeit des 
Projekts „Bärenstark“ sollen 
die Geschwisterkinder eine 
unbeschwerte Zeit mit viel Ab-
wechslung unter fachlicher Be-
treuung erleben und dem Alltag 
einmal den Rücken zukehren. 

 Ein behindertes Kind in 
der Familie stellt für die 
gesamte Familie eine große 
Herausforderung dar. Daher 
verbrachte eine Gruppe 
neun- bis zwölfjährige 
Kinder, die ein behindertes 
Geschwisterkind haben, 
im Rahmen des Projekts 

„Bärenstark“ gemeinsam 
zwei Wochen in Sonnenbühl 
auf der Schwäbischen Alb.
 Das Projekt „Bärenstark“ 
wurde von der Carls Stiftung 

Zudem haben sie dort die Mög-
lichkeit, sich mit anderen Kin-
dern in ähnlichen Lebensum-
ständen auszutauschen. 

   Die Kindergruppe, die sich 
in den Sommerferien nach 
Sonnenbühl aufgemacht hatte, 
war sich einig:  Die Reise war 
ein Erfolg. Und deshalb ist 
auch für 2011 wieder eine 
Freizeit in Planung. Informa-
tionen hierzu gibt es unter 
www.carlsstiftung.de.        red

Die jungen Teilnehmer des Projekts „Bärenstark“ vor der Abreise nach Sonnenbühl auf der
Schwäbischen Alb                                                               Foto: privat  

Chor der Ev. Limesgemeinde 
sucht neue Mitglieder

und Solisten wird ein buntes 
Programm, vom altbekann-
ten Weihnachtslied bis hin 
zu Gospels und Teilen des 

„Weihnachtsoratoriums“ von 
C. Saint Saens gestaltet. 

   Wir freuen uns über alle, die 
noch mitsingen möchte. Die 
Proben finden mittwochs von 
19.30 Uhr bis -21 Uhr im Ev. 
Gemeindezentrum am Ost-
ring 15 statt. Die Mitwirkung 

 Zu den Aufgaben des Chores 
gehört die Mitwirkung bei 
Gottesdiensten, Gelegenhei-
ten, wie zum Beispiel die Ein-
führung des neuen Pfarrers 
oder Gemeindefesten und ein 
oder zwei kleine Konzerte im 
Jahr. So ist die „Adventliche 
Abendmusik“ am zweiten 
Advent unser nächstes Ziel. 
Zusammen mit dem Chor 
der Friedensgemeinde  sowie 
weiteren Instrumentalisten 

ist auch projektweise mög-
lich. Sie verpflichten sich zu 
nichts. 
  Am Besten einfach vorbei-
kommen und mitmachen. Sie 
können sich aber auch direkt 
mit Herrn Piel (Tel 06033/
792666 ) oder dem Gemein-
debüro (Tel 06196/5038390 ) 
in Verbindung setzen. Freude 
am Singen und der Musik sind 
wichtiger als Notenkentnisse 
und Chorerfahrung

Der Chor der Ev. Limesgemeinde (auf dem Foto zusammen mit Sängerinnen und Sängern der 
Ev. Friedensgemeinde) wird seit vielen Jahren von Kantor Jürgen Piel geleitet

ANZEIGE
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann � Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Termine der Katholischen Gemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 
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Termine der Evangelischen Friedenskirchengemeinde 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September 2010 

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 
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Termine der
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Schwalbach 

36/2010

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(keine) 
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Termine der Christusgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September0 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel, 
Gemeindebüro Mo., Di., Do., Fr. von 9 bis 12.00 Uhr, Di. von 16.30 bis 18.00 Uhr  
Gabi Wentzell; Alle Telefone 503839-0. E-mail: info@Limesgemeinde.de 

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach 

KW 33/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 18. August 2010

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Gottesdienst  Mittwoch                 — 20.00

Gottesdienst  Sonntag                — 09.30  

     Gäste sind herzlich willkommen! 

    Mehr Informationen finden Sie auch 
    im Internet unter www.nak-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann  Tel. 06196/7745021, Mail: a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de;  
  Zentrales Pfarrbüro Heilig Geist am Taunus  Tel. 06196/774500, Mail: pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de 
  Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Dienstag bis Donnerstag 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
  Homepage: www.heilig-geist-am-taunus.de  

 Kath. Pfarrei Heilig Geist am Taunus
  PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL. 5610200

2  8. SEPTEMBER 2010                                                            S C H W A L B A C H E R  Z E I T U N G   37. JAHRGANG  NR. 36

Hospizgruppe ‚Die Quelle‘
Sterbe- und Schwerkrankenbegleitung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1 a
Telefon 0173 / 9206783
Täglich von 18 bis 19.30 Uhr

Ökumenische Diakoniestation 
Eschborn/Schwalbach
Hauptsraße 20  65760 Eschborn
Telefon 06196 / 9314849
Bürozeiten von 8.00 bis16.00 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-,  Alten- u. Familienpflege

PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Neuapostolische Kirche Schwalbach
PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Christusgemeinde Schwalbach
Evangelische Gemeinde im Hessischen Gemeinschaftsverband e.V.

Evangelische Friedenskirchengemeinde

Evangelische Limesgemeinde
OSTRING 15  TEL. 503839-0

TELEFON 8 884 46 Veranstaltungen (falls nicht anders angegeben): Gruppenraum im Atrium 

KatholischePfarrgemeindeSchwalbach
PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL.1288  FAX: 807997

BAHNSTRASSE 13  TEL. 1006

Pfarrer Alexander Brückmann,  Gemeindereferentin Ursula Müller,  Pastoralreferentin Susanne Godemann, Pfarrsekretärin Karin Montkau   

Bürozeiten in St. Pankratius: Mo. und Do. 8—12 und 14—18 Uhr.  Mi. 8—12; E-Mail: st-pankratius@gmx.de
Bürozeiten in St.Martin:  Di. und Fr. 9.30 – 12 Uhr,  Mi. 16–19 Uhr; E-Mail: gemeindesms@gmx.de

Vakanzpfarrerin Birgit Reyher,  Gemeindepädagoge Christopher Bechtold (Tel. 950686),  www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr; Di. von 17 bis 19 Uhr.  (Tel. 1006)  info@friedenskirche-schwalbach.de

Weitere Infos unter: 06196-952070 (Pastor S. Heym), www.hegev.de      

Pfarrer Richard Birke,  Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel. 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 12 Uhr; Di. von 16 bis 18 Uhr. Gabi Wentzell.  
Alle Telefon 503839-0.  E-Mail: info@Limesgemeinde. de
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Ferienfreizeit für Geschwister behinderter Kinder - Hilfe von der Limes-Apotheke
............................................................................................................................................

Den Alltag hinter sich lassen
in Königstein als Finanzier mit 
Unterstützung der Schwalba-
cher Limes-Apotheke ermög-
licht, die eine gut gefüllte Rei-
seapotheke für die Freizeit zur 
Verfügung stellte, die glückli-
cherweise nicht zum Einsatz 
kam. Bei der Ferienfreizeit des 
Projekts „Bärenstark“ sollen 
die Geschwisterkinder eine 
unbeschwerte Zeit mit viel Ab-
wechslung unter fachlicher Be-
treuung erleben und dem Alltag 
einmal den Rücken zukehren. 

 Ein behindertes Kind in 
der Familie stellt für die 
gesamte Familie eine große 
Herausforderung dar. Daher 
verbrachte eine Gruppe 
neun- bis zwölfjährige 
Kinder, die ein behindertes 
Geschwisterkind haben, 
im Rahmen des Projekts 

„Bärenstark“ gemeinsam 
zwei Wochen in Sonnenbühl 
auf der Schwäbischen Alb.
 Das Projekt „Bärenstark“ 
wurde von der Carls Stiftung 

Zudem haben sie dort die Mög-
lichkeit, sich mit anderen Kin-
dern in ähnlichen Lebensum-
ständen auszutauschen. 

   Die Kindergruppe, die sich 
in den Sommerferien nach 
Sonnenbühl aufgemacht hatte, 
war sich einig:  Die Reise war 
ein Erfolg. Und deshalb ist 
auch für 2011 wieder eine 
Freizeit in Planung. Informa-
tionen hierzu gibt es unter 
www.carlsstiftung.de.        red

Die jungen Teilnehmer des Projekts „Bärenstark“ vor der Abreise nach Sonnenbühl auf der
Schwäbischen Alb                                                               Foto: privat  

Chor der Ev. Limesgemeinde 
sucht neue Mitglieder

und Solisten wird ein buntes 
Programm, vom altbekann-
ten Weihnachtslied bis hin 
zu Gospels und Teilen des 

„Weihnachtsoratoriums“ von 
C. Saint Saens gestaltet. 

   Wir freuen uns über alle, die 
noch mitsingen möchte. Die 
Proben finden mittwochs von 
19.30 Uhr bis -21 Uhr im Ev. 
Gemeindezentrum am Ost-
ring 15 statt. Die Mitwirkung 

 Zu den Aufgaben des Chores 
gehört die Mitwirkung bei 
Gottesdiensten, Gelegenhei-
ten, wie zum Beispiel die Ein-
führung des neuen Pfarrers 
oder Gemeindefesten und ein 
oder zwei kleine Konzerte im 
Jahr. So ist die „Adventliche 
Abendmusik“ am zweiten 
Advent unser nächstes Ziel. 
Zusammen mit dem Chor 
der Friedensgemeinde  sowie 
weiteren Instrumentalisten 

ist auch projektweise mög-
lich. Sie verpflichten sich zu 
nichts. 
  Am Besten einfach vorbei-
kommen und mitmachen. Sie 
können sich aber auch direkt 
mit Herrn Piel (Tel 06033/
792666 ) oder dem Gemein-
debüro (Tel 06196/5038390 ) 
in Verbindung setzen. Freude 
am Singen und der Musik sind 
wichtiger als Notenkentnisse 
und Chorerfahrung

Der Chor der Ev. Limesgemeinde (auf dem Foto zusammen mit Sängerinnen und Sängern der 
Ev. Friedensgemeinde) wird seit vielen Jahren von Kantor Jürgen Piel geleitet

ANZEIGE
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann � Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Termine der Katholischen Gemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 
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Termine der Evangelischen Friedenskirchengemeinde 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September 2010 

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 
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Termine der
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Schwalbach 

36/2010

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(keine) 
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Termine der Christusgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September0 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel, 
Gemeindebüro Mo., Di., Do., Fr. von 9 bis 12.00 Uhr, Di. von 16.30 bis 18.00 Uhr  
Gabi Wentzell; Alle Telefone 503839-0. E-mail: info@Limesgemeinde.de 

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach 

KW 33/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 18. August 2010

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Gottesdienst  Mittwoch                 — 20.00

Gottesdienst  Sonntag                — 09.30  

     Gäste sind herzlich willkommen! 

    Mehr Informationen finden Sie auch 
    im Internet unter www.nak-schwalbach.de

Pfarrerin Birgit Reyher, Email: birgit.reyher@ekhn.de, Tel.: 06196/1006
Büro: Petra Schettl, Email: friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de, Tel. 06196/1006
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr 
Homepage: www.friedenskirche-schwalbach.de

2  8. SEPTEMBER 2010                                                            S C H W A L B A C H E R  Z E I T U N G   37. JAHRGANG  NR. 36

Hospizgruppe ‚Die Quelle‘
Sterbe- und Schwerkrankenbegleitung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1 a
Telefon 0173 / 9206783
Täglich von 18 bis 19.30 Uhr

Ökumenische Diakoniestation 
Eschborn/Schwalbach
Hauptsraße 20  65760 Eschborn
Telefon 06196 / 9314849
Bürozeiten von 8.00 bis16.00 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-,  Alten- u. Familienpflege

PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Neuapostolische Kirche Schwalbach
PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Christusgemeinde Schwalbach
Evangelische Gemeinde im Hessischen Gemeinschaftsverband e.V.

Evangelische Friedenskirchengemeinde

Evangelische Limesgemeinde
OSTRING 15  TEL. 503839-0

TELEFON 8 884 46 Veranstaltungen (falls nicht anders angegeben): Gruppenraum im Atrium 

KatholischePfarrgemeindeSchwalbach
PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL.1288  FAX: 807997

BAHNSTRASSE 13  TEL. 1006

Pfarrer Alexander Brückmann,  Gemeindereferentin Ursula Müller,  Pastoralreferentin Susanne Godemann, Pfarrsekretärin Karin Montkau   

Bürozeiten in St. Pankratius: Mo. und Do. 8—12 und 14—18 Uhr.  Mi. 8—12; E-Mail: st-pankratius@gmx.de
Bürozeiten in St.Martin:  Di. und Fr. 9.30 – 12 Uhr,  Mi. 16–19 Uhr; E-Mail: gemeindesms@gmx.de

Vakanzpfarrerin Birgit Reyher,  Gemeindepädagoge Christopher Bechtold (Tel. 950686),  www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr; Di. von 17 bis 19 Uhr.  (Tel. 1006)  info@friedenskirche-schwalbach.de

Weitere Infos unter: 06196-952070 (Pastor S. Heym), www.hegev.de      

Pfarrer Richard Birke,  Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel. 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 12 Uhr; Di. von 16 bis 18 Uhr. Gabi Wentzell.  
Alle Telefon 503839-0.  E-Mail: info@Limesgemeinde. de
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Ferienfreizeit für Geschwister behinderter Kinder - Hilfe von der Limes-Apotheke
............................................................................................................................................

Den Alltag hinter sich lassen
in Königstein als Finanzier mit 
Unterstützung der Schwalba-
cher Limes-Apotheke ermög-
licht, die eine gut gefüllte Rei-
seapotheke für die Freizeit zur 
Verfügung stellte, die glückli-
cherweise nicht zum Einsatz 
kam. Bei der Ferienfreizeit des 
Projekts „Bärenstark“ sollen 
die Geschwisterkinder eine 
unbeschwerte Zeit mit viel Ab-
wechslung unter fachlicher Be-
treuung erleben und dem Alltag 
einmal den Rücken zukehren. 

 Ein behindertes Kind in 
der Familie stellt für die 
gesamte Familie eine große 
Herausforderung dar. Daher 
verbrachte eine Gruppe 
neun- bis zwölfjährige 
Kinder, die ein behindertes 
Geschwisterkind haben, 
im Rahmen des Projekts 

„Bärenstark“ gemeinsam 
zwei Wochen in Sonnenbühl 
auf der Schwäbischen Alb.
 Das Projekt „Bärenstark“ 
wurde von der Carls Stiftung 

Zudem haben sie dort die Mög-
lichkeit, sich mit anderen Kin-
dern in ähnlichen Lebensum-
ständen auszutauschen. 

   Die Kindergruppe, die sich 
in den Sommerferien nach 
Sonnenbühl aufgemacht hatte, 
war sich einig:  Die Reise war 
ein Erfolg. Und deshalb ist 
auch für 2011 wieder eine 
Freizeit in Planung. Informa-
tionen hierzu gibt es unter 
www.carlsstiftung.de.        red

Die jungen Teilnehmer des Projekts „Bärenstark“ vor der Abreise nach Sonnenbühl auf der
Schwäbischen Alb                                                               Foto: privat  

Chor der Ev. Limesgemeinde 
sucht neue Mitglieder

und Solisten wird ein buntes 
Programm, vom altbekann-
ten Weihnachtslied bis hin 
zu Gospels und Teilen des 

„Weihnachtsoratoriums“ von 
C. Saint Saens gestaltet. 

   Wir freuen uns über alle, die 
noch mitsingen möchte. Die 
Proben finden mittwochs von 
19.30 Uhr bis -21 Uhr im Ev. 
Gemeindezentrum am Ost-
ring 15 statt. Die Mitwirkung 

 Zu den Aufgaben des Chores 
gehört die Mitwirkung bei 
Gottesdiensten, Gelegenhei-
ten, wie zum Beispiel die Ein-
führung des neuen Pfarrers 
oder Gemeindefesten und ein 
oder zwei kleine Konzerte im 
Jahr. So ist die „Adventliche 
Abendmusik“ am zweiten 
Advent unser nächstes Ziel. 
Zusammen mit dem Chor 
der Friedensgemeinde  sowie 
weiteren Instrumentalisten 

ist auch projektweise mög-
lich. Sie verpflichten sich zu 
nichts. 
  Am Besten einfach vorbei-
kommen und mitmachen. Sie 
können sich aber auch direkt 
mit Herrn Piel (Tel 06033/
792666 ) oder dem Gemein-
debüro (Tel 06196/5038390 ) 
in Verbindung setzen. Freude 
am Singen und der Musik sind 
wichtiger als Notenkentnisse 
und Chorerfahrung

Der Chor der Ev. Limesgemeinde (auf dem Foto zusammen mit Sängerinnen und Sängern der 
Ev. Friedensgemeinde) wird seit vielen Jahren von Kantor Jürgen Piel geleitet

ANZEIGE
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann � Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Termine der Katholischen Gemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 
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Termine der Evangelischen Friedenskirchengemeinde 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September 2010 

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 
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Termine der
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Schwalbach 

36/2010

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(keine) 
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Termine der Christusgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September0 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel, 
Gemeindebüro Mo., Di., Do., Fr. von 9 bis 12.00 Uhr, Di. von 16.30 bis 18.00 Uhr  
Gabi Wentzell; Alle Telefone 503839-0. E-mail: info@Limesgemeinde.de 

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach 

KW 33/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 18. August 2010

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Gottesdienst  Mittwoch                 — 20.00

Gottesdienst  Sonntag                — 09.30  

     Gäste sind herzlich willkommen! 

    Mehr Informationen finden Sie auch 
    im Internet unter www.nak-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann  Tel. 06196/7745021, Mail: a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de;  
  Zentrales Pfarrbüro Heilig Geist am Taunus  Tel. 06196/774500, Mail: pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de 
  Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Dienstag bis Donnerstag 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
  Homepage: www.heilig-geist-am-taunus.de  

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus

Mehr Informationen finden Sie auch 
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

 Kath. Pfarrei Heilig Geist am Taunus
  PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL. 5610200

Jeder ist herzlich willkommen!

Mehr Informationen finden Sie auch 
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

So.		05.07 10:30	Uhr	 Gottesdienst	mit	Christina	Seekamp
Di.		07.07 19:30	Uhr	 Bibellesen	im	Atrium

�lle �eranstaltungen �inden im �trium, 1. Stock, Westring 3 statt.
www.christusgemeinde-schwalbach.de
Tel. 06196-9699520

           KATH. PFARREI HEILIG GEIST AM TAUNUS
ALTENHAIN – BAD SODEN – ESCHBORN – NEUENHAIN 

NIEDERHÖCHSTADT – SCHWALBACH – SULZBACH

               TAUNUSSTR. 13, 65824 SCHWALBACH              
                 pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de

Tel.: 06196 77450 0
       

Schwalbacher Zeitung 

So 28.06.    09:30 Uhr St. Pankratius Messe
Mi 01.07. 18:00 Uhr St. Martin Messe 
Do 02.07.    09:00 Uhr        St. Pankratius Wortgottesdienst

Termine:
mittwochs 10.00 Uhr Eltern-Kind-Kreis

19.00 Uhr Kirchenchorprobe
donnerstags 17.30 Uhr Jugend-Musikgruppe  
Sonntagsfrühstück mit vielen Leckereien am Sonntag, 28. Juni 2026 nach der 
Messe, Gemeindesaal

So 05.07.    09:30 Uhr St. Pankratius Messe
Mi 08.07. 18:00 Uhr St. Martin Messe 
Do 09.07.    09:00 Uhr St. Pankratius Wortgottesdienst

Termine:
mittwochs 10.00 Uhr Eltern-Kind-Kreis

19.00 Uhr Kirchenchorprobe
donnerstags 17.30 Uhr Jugend-Musikgruppe 
Sonntagskaffee jeden Sonntag nach der Messe, Gemeindesaal

KW 28/2026 
So 12.07.    09:30 Uhr St. Pankratius Messe
Mi 15.07. 18:00 Uhr St. Martin Messe 
Do 16.07.    09:00 Uhr St. Pankratius Wortgottesdienst

Termine:

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach

KW 27/2026

Erscheinungstag: Donnerstag 2. Juli 2026

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung:

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden)

SOMMERKIRCHE
Sa. 04.07. 18.00 Uhr Abendgottesdienst 

(Prof. Dr. Hans-Günter Heimbrock)

Pfarrer Sam Lee / Gemeindebüro: Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell

So. 05.07. 10.30 Sommerkirche 
Gottesdienst in der ev. Kirche
in Eschborn
mit Pfrn. Christine Lungershausen

Kein Gottesdienst in 
der Friedenskirche

Do. 09.07. 14.30 Seniorentanzen

Termine der Evangelischen Friedenskirchengemeinde

KW 27/26 

Erscheinungstag: Mittwoch 01.07.2026 

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung:

Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.
 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Ehefrau 

Irmtraud Dresel
geb. Löffler

* 1.5.1943   † 22.6.2026
 

Im Namen aller Angehörigen 
Hermann Dresel

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,  
den 10. Juli 2026 um 11.00 Uhr, auf dem Waldfriedhof in Schwalbach am Taunus statt.
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Leserbriefe
Zum Artikel „Der Kampf gegen die Nilgänse geht weiter“ und dem Kommentar „Zart und 
nussig“ in der Ausgabe vom 26. Juni erreichten die Redaktion nachfolgende Leserbriefe. Le-
serbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich 
Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter 
Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides nicht zur Veröf-
fentlichung) an redaktion-sz@hochtaunus.de .

„Wer hat Lust auf Gänsebraten?“

Als Bürger der Stadt Schwalbach kommt man 
sich mittlerweile betreff des Naturbades wie 
in einer Satiresendung vor. Für einen ordentli-
chen sechsstelligen Betrag wurde das Rege-
nerationsbecken turnusgemäß erneuert und 
auch die Becken teilweise umgestaltet, um sie 
in einem Aufwasch weniger attraktiv als 
Nachtlager für Nilgänse zu machen. Dadurch 
sollte auch die Belastung des Wassers durch 
Vogel-Ausscheidungen reduziert und die 
Schließungen durch verkeimtes Wasser wäh-
rend der Badesaison vermieden werden.
Leider scheren sich Vögel nicht darum. Im Rege-
nerationsbecken schwimmen Nilgänse (Ein 
Netz wurde zwar bestellt, aber offensichtlich 
nicht rechtzeitig geliefert, da in der Haupt Bade-
saison noch nicht installiert) oder laufen zwi-
schen den Badegästen herum. Um das Babybe-
cken herum finden sich ihre Hinterlassenschaf-
ten, die zum Reintreten und dann ins Wasser 
tragen einladen. Jetzt musste das Bad trotz Re-

kordtemperaturen früh in der Saison schon wie-
der wegen Coli-Bakterien, wohl verursacht 
durch Ausscheidungen der Nilgänse, geschlos-
sen werden und als Abhilfe sollen die Bademeis-
ter mit Unterstützung von Freiwilligen per 
Nachtwache das lästige Federvieh vertreiben. 
Irgendwie grotesk und ein Zeichen der Hilflosig-
keit im Umgang mit der tierischen Plage. Das 
Bad ist jetzt wieder geöffnet, doch wie lange?
Da man die Tiere aus Lärmschutzgründen 
nachts nicht zum Beispiel durch den Einsatz 
von entsprechend trainierten Jagdhunden 
nachhaltig vergrämen kann (was eine bewähr-
te Methode darstellt) bleibt eigentlich nur die 
konsequente Bejagung übrig. Diese ist lau-
tHessischem Jagdrecht ab 1. August wieder 
voll umfänglich möglich, für Jungtiere aus 
dem Vorjahr sogar schon ab April.
Also liebe Jäger, wer hat Lust auf einen lecke-
ren Weihnachtsbraten für die Kühltruhe?  

Christiane Scholz und  
Günter Schiemann, Schwalbach

„Ich fürchte, dass die Gänse gewinnen“

„The same Procedere than Every year“, heißt 
es in dem berühmten Sketch „Dinner for 
One“, mit May Warden und Freddy Frinton. 
Dieser Sketch wiederholt sich jetzt, nur auf 
einer anderen Bühne, nämlich im Naturbad in 
Schwalbach, mit den Nilgänsen. Es ist zu be-
fürchten, dass in Kürze wiederum das Bad für 
einige hunderttausend Euro von der Kacke 
der lieben Gänschen gereinigt werden muss. 
Exakt vor einem Jahr hatte ich in einem Le-
serbrief auf Möglichkeiten der Stadt hinge-
wiesen die Gänse vom Bad, bis hin zum Ab-
schuss, zu vertreiben. Ich erhielt darauf hin 

einen anonymen Leserbrief mit üblen Belei-
digungen. 
Leider war meine Anzeige gegen diesen 
Schreiberling bei der Polizei in Nieder-
höchstadt bisher ohne Erfolg. Jetzt bin ich 
mal gespannt auf die Reaktion der Stadt und 
was der Stadt wichtiger ist, das Wohl der Gän-
se oder das Wohl der Bürgerinnen und Bürger 
bei dieser Hitze Abkühlung im Naturbad zu 
finden. Ich befürchte die Gänse werden ge-
winnen. Manchmal fehlt uns Menschen der 
richtige Hintern in der Hose. Diesen Hintern 
haben die Gänse uns voraus. 

Rolf Bär, Sulzbach

Hitze bremste Fahrrad-Aktionstag aus
Schwalbach (sz). Die hochsommerlichen 
Temperaturen haben den Fahrradaktionstag 
auf dem Marktplatz am 20. Juni etwas ausge-
bremst. Nach Angaben der Stadt kamen wegen 
der Hitze mit bis zu 35 Grad weniger Besuche-
rinnen und Besucher als erhofft. Dennoch zo-
gen die Veranstalter eine positive Bilanz. Die 
Stadt hatte den Aktionstag gemeinsam mit der 
Ortsgruppe Eschborn/Schwalbach des Allge-
meinen Deutschen Fahrrad-Clubs (ADFC) 
zum dritten Mal organisiert.
Gut angenommen wurde vor allem die mobile 
Fahrradwerkstatt des Repair-Cafés Eschborn. 
Drei Ehrenamtliche halfen dort bei kleineren 
Reparaturen an mitgebrachten Fahrrädern. 
Auch die Fahrradcodierung und die Informa-
tionsangebote des ADFC zur Radverkehrsinf-
rastruktur und zu geführten Touren stießen 
auf Interesse. Der Vorsitzende der Ortsgrup-
pe, Thomas Buch, zeigte sich trotz der großen 
Hitze mit der Resonanz zufrieden. Weniger 
Zuspruch fanden dagegen die Mal- und Bas-
telangebote der Stadtbücherei und des Kunst-
kreises sowie der Fahrzeugparcours für Kin-
der. Viele Familien zog es nach Einschätzung 

der Veranstalter eher ins Schwimmbad als auf 
den Marktplatz.
Erstmals fand im Rahmen des Fahrradakti-
onstags auch die Siegerehrung des Wettbe-
werbs „Stadtradeln“ statt. Bürgermeister 

Thomas Milkowitsch und Mobilitätsbeauf-
tragte Daniela Wolf zeichneten die erfolg-
reichsten Teams sowie die besten Einzelrad-
lerinnen und Einzelradler aus. In der Team-
wertung belegten die „Toskana-Radler“ den 
dritten Platz, die Turngemeinde Schwalbach 
Rang zwei und die „Hopfenradler“ den ersten 
Platz. Außerdem wurden die beste Einzelleis-
tung sowie erstmals das erfolgreichste Unter-
nehmen ausgezeichnet. Dieser Sonderpreis 
ging an das Team „MGM 2.0“ der Mehl Ge-
bäude Management GmbH.
Am diesjährigen „Stadtradeln“ beteiligten 
sich nach Angaben der Stadt 365 Radlerinnen 
und Radler in 20 Teams. Gemeinsam legten 
sie fast 66.000 Kilometer zurück. Daniela 
Wolf wertete dies als Zeichen dafür, dass das 
Fahrrad in Schwalbach für viele Menschen 
längst nicht mehr nur ein Freizeitgerät, son-
dern ein Verkehrsmittel für den Alltag ist. Für 
alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Sie-
gerehrung spendierte die Stadt ein Getränk. 
Für Essen und Getränke sorgten während des 
Fahrradaktionstags der Seniorenbeirat sowie 
der Verein Pro Musica.

Bürgermeister Thomas Milkowitsch (2.v.l.) und Mobilitätsbeauftragte Daniela Wolf (links) zeichneten die besten „Stadtradler“ der diesjährigen 
Kampagne im Rahmen des Fahrrad-Aktionstags auf dem Marktplat aus. � Foto: Stadt Schwalbach

Gut angenommen wurde die mobile 
Fahrradwerkstatt des ADFC auf dem 
Marktplatz. � Foto: Stadt Schwalbach

Katastrophe im Kartoffel-Eimer
Schwalbach (MS). Wenn Fa-
milienfeiern und Hitzewellen 
aufeinander treffen, leidet die 
Kartoffel. Das gilt auch für 
„SZchen“, die Kartoffel-
pflanze, mit der die Schwal-
bacher Zeitung mit Hilfe von 
„ChatGPT“ den diesjährigen 
Schwalbacher Kartoffelwett-
bewerb gewinnen will. Bis 
Donnerstag vergangener Wo-
che sah „SZchen“ noch gran-
dios aus. Dann musste der 
feinjustierte Gießplan der KI 
für drei Tage unterbrochen 
werden. Ein zusätzlicher Eimer mit einem 
kleinen Wasservorrat sollte die Kartoffel über 
die heißen Tage bringen. Doch die Hitzewelle 
war stärker. 
Die Triebe sind noch einigermaßen grün, 
doch die Blätter kräuseln sich, sind gelb, eini-
ge sogar schon braun. „Drei Tage mit nahe 40 
Grad sind für Kartoffeln extremer Stress“, 
weiß „ChatGPT“ nach Analyse einiger Fotos 
und schiebt aufmunternt hinterher: „Ich glau-
be nicht, dass die Pflanze verloren ist.“
Dann folgen klare Anweisungen: Morgens 
soll jetzt gründlich gegossen werden. 800 
Milliliter bis ein Liter gönnt der Chatbot „SZ-
chen“ für die nächsten Tage. Erst, wenn das 
Wasser durch die Abzugslöcher austritt, ist 
genug gegossen. Nach dem ursprünglichen 
Plan hätte die Wasserzufuhr Anfang Juli ei-
gentlich langsam reduziert werden sollen. 
Außerdem müssen alle braunen Blätter weg.
Gebastelt werden muss auch schon wieder. 
Um die Kartoffel vor weiteren Hitzeschäden 
zu bewahren, soll der Eimer gekühlt werden. 
„ChatGPT“ empfiehlt weiße Pappe um den 
Eimer. „Das kann die Wurzeltemperatur deut-
lich senken“. Zusätzlich sollen die Abzugslö-
cher am Boden des Eimers etwas vergrößert 
werden, damit es durch die höhere Wasser-
menge nicht zu Staunässe kommt.
Hoffnung besteht trotz der vielen gelben und 
braunen Blätter noch. Denn der KI-Bauer hat 
auf den desaströsen Fotos auch kleine grüne 
Kügelchen entdeckt – die Früchte der Kartof-
fel. Die seien zwar giftig, zeigten aber, dass 

sich die Pflanze bisher gut ent-
wickelt hat. 
Allerdings ist der Eimer nach 
Meinung der KI mittlerweile 
nährstofftechnisch „fast leer“. 
Wenn sich die Pflanze etwas 
erholt hat, hält „ChatGPT“ 
die Gabe eines kaliumbeton-
ten Düngers für angebracht.
Der Sieg ist nach dem heißen 
Wochenende erstmal in die 
Ferne gerückt. Vor der Hitze-
welle seien durchaus 900 
Gramm möglich gewesen, 
jetzt tippt der virtuelle Gar-

tenhelfer darauf, dass im September nur 400 
bis 700 Gramm im Eimer sein werden. Das 
hat in den vergangenen zehn Jahren leider 
noch nie zum Sieg gereicht. Fortsetzung folgt.

Die Hitzewelle hat braune und gelbe Blätter 
hinterlassen. Der Sieg beim 
Kartoffelwettbewerb ist dadurch ernsthaft in 
Gefahr.�  Foto: Schlosser

Ratschläge, die niemand 
hören will
Schwalbach (sz). Mit seinem neuen Solopro-
gramm „Gestern ging’s noch“ gastiert der 
Comedian Bernhard Westenberger am Frei-
tag, 28. August, im Bürgerhaus. Die Vorstel-
lung beginnt um 19.30 Uhr im großen Saal. 
Im Mittelpunkt des Programms steht ein 
Mann, der nach eigener Einschätzung viel 
Lebenserfahrung gesammelt hat und diese 
gerne weitergeben würde. Doch niemand 
scheint seinen Ratschlägen zuhören zu wol-
len. Also behält er seine Weisheiten im Alltag 
für sich. Auf der Bühne sieht das anders aus: 
Dort verarbeitet Bernhard Westenberger Be-
obachtungen und Erfahrungen in Form von 
Alltagssatire und Comedy. Der Eintritt kostet 
15 Euro. Es gilt freie Platzwahl. Karten sind 
über ticket-regional.de im Internet, in der Ge-
schäftsstelle der Kulturkreis GmbH im Rat-
haus sowie in den Vorverkaufsstellen von Ti-
cket Regional erhältlich. In Schwalbach gibt 
es Karten auch in der Papiertruhe in der Ring-
straße 23.

Bernhard Westenberger zeigt sein Programm 
„Gestern ging’s noch“ im August im 
Bürgerhaus. � Foto: Westenberger
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Dienstleistungen bekannt zu 
machen. Das reicht von Soci-
al-Media-Anzeigen über 
Suchmaschinenwerbung bis 
hin zu E-Mail-Kampagnen.
Im Gegensatz zu klassischen 
Methoden wie Flyern oder 
Zeitungsanzeigen ermöglicht 
es eine präzise Zielgruppenan-
sprache, messbare Ergebnisse 
und Echtzeit-Optimierung.

Keine Einbahnstraße
Früher war Werbung eine 
Einbahnstraße: Man buchte 
eine Anzeige und hoffte, 
dass sie die richtigen Leute 

erreichte. Heute weiß man 
genau, wer die Werbung 
sieht. Und vor allem: was 
sie danach tun. Tools analy-
sieren, wer auf eine Anzeige 
klickt, wie lange Nutzerin-
nen und Nutzer auf einer 
Website bleiben oder ob sie 
am Ende tatsächlich kau-
fen.
Diese Daten fließen direkt 
zurück in die Kampagne 
und verbessern sie automa-
tisch. Plattformen wie 
Nanos gehen noch einen 
Schritt weiter: Sie nutzen 
KI, um Anzeigen nicht nur 
zu schalten, sondern täglich 
zu  optimieren, ganz ohne 
 manuellen Aufwand.

Punktgenau und flexibel
Für viele Kleinbetriebe 
klingt das zunächst nach 
einem  großen Aufwand. 
Doch der Einstieg ist einfa-
cher, als man denkt. Wich-
tig, aber dennoch einfach: 
die Zielgruppe klar definie-
ren. Wer sind die Kunden 
und Kundinnen, die ich er-
reichen möchte? Wo halten 
sie sich online auf? Soci-
al-Media-Plattformen wie 
Facebook oder Instagram 
eignen sich besonders für 
visuelle Produkte oder 
Dienstleistungen, während 
Google Ads ideal ist, um 
Nutzer und Nutzerinnen zu 
erreichen, die gezielt nach 
bestimmten Angeboten su-
chen. Auch die Ziele sollten 
klar sein: Soll die Kampa-
gne die Bekanntheit stei-
gern, Anfragen generieren 
oder direkt Verkäufe erhö-
hen?
Ein weiterer Vorteil des 
 digitalen Marketings: es 
lässt sich flexibel anpassen. 
Budgets können  jederzeit 

angepasst werden, und 
dank präziser Zielgruppen-
ansprache erreichen Sie 
genau diejenigen, die tat-
sächlich Interesse an Ihren 
Leistungen haben. Das 
spart nicht nur Kosten, son-
dern erhöht auch die Effizi-
enz der Werbung.

Lokal sichtbarer werden
Für den kleinen Tischlerbe-
trieb aus Berlin bedeutet 
das: Durch digitale Werbung 
kann er lokal sichtbarer wer-
den, wenn Kunden und Kun-
dinnen nach „Tischler in mei-
ner Nähe“ suchen. Gleichzei-
tig lassen sich gezielt diejeni-
gen ansprechen, die nach 
Maßanfertigungen oder 
 bestimmten Holzarbeiten 
suchen.
Ein Beispiel: Der Betrieb 
„Holz & Mehr“ aus Lichten-
berg  setzte jahrelang auf 
 Mundpropaganda und An-

zeigen in der lokalen Zei-
tung. Seit dem Umstieg auf 
digitale Werbung läuft die 
erste Kampagne in unter 
10 Minuten. Die KI über-
nimmt das Schalten und 
Optimieren der Anzeigen 
auf Plattformen wie Goo-
gle und Facebook. Das Er-
gebnis: 15 Prozent mehr 
Anfragen im ersten Monat, 
bei überschaubaren Kos-
ten. „Ich dachte immer, di-
gitale Werbung sei nur 
etwas für große Unterneh-
men“, sagt Inhaber Thomas 
Meier. „Doch heute weiß 
ich: Es ist der einfachste 
Weg, neue Kunden zu ge-
winnen, ohne dass ich mich 
um die Technik kümmern 
muss. Zusammen mit unse-
rer Anzeige in der Zeitung, 
erreichen wir so noch mehr 
Menschen.“

Anzeige

Online-Kampagnen müssen nicht kompliziert sein. 
 Bild: magnific.com

AES-Schüler holt den Bundessieg
Schwalbach (sz). Juri Kobyzev von der Albert-
Einstein-Schule (AES) hat beim Bundeswett-
bewerb Mathematik einen Bundessieg errun-
gen. Der Schüler der Einführungsphase gehörte 
zu den acht Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
aus ganz Deutschland, die unter hunderten 
Schülerinnen und Schülern die Besten waren. 
Der Bundeswettbewerb Mathematik gilt als ei-
ner der anspruchsvollsten Schülerwettbewerbe 
in Deutschland. In drei Wettbewerbsrunden 
mussten die Teilnehmer mathematische Auf-
gaben eigenständig lösen und ihre Lösungswe-
ge schriftlich begründen. Neben fundiertem 
Fachwissen waren nach Angaben der AES 
auch Ausdauer, Präzision und die Fähigkeit ge-
fragt, kreative Lösungsansätze zu entwickeln.

Am Wettbewerb 2025 beteiligten sich rund 
1.400 Jugendliche aus ganz Deutschland. Die 
erfolgreichsten von ihnen wurden im April 
2026 bei einer Feierstunde in München aus-
gezeichnet. Dem Bundessieg ging ein mehr-
stufiges Auswahlverfahren voraus, in dem 
sich die Teilnehmer über einen längeren Zeit-
raum hinweg behaupten mussten.
Juri Kobyzev besucht den Physik-Tutoren-
kurs von Christian Gläßner. Die Albert-Ein-
stein-Schule sieht den Erfolg als Bestätigung 
ihrer Förderung mathematisch besonders be-
gabter Schülerinnen und Schüler. Die Schul-
gemeinschaft und Schulleiterin Anke Horn 
gratulierte dem Bundessieger vergangene 
Woche zu seiner Leistung.

AES-Schulleiterin Anke Horn (rechts) würdigte kurz vor Schuljahresende die Leistung von Juri 
Kobyzev als Bundessieger im Mathematik-Wettbewerb.� Foto: AES

Die “Bunte Welt der Kreativität“ war ein Thema in der Projektwoche der Mendelssohn-
Bartholdy-Schule, das von Lehrerin Hanna Mc Ginsey (rechts) betreut wurde.� Foto: privat

Fest zum Abschluss der Projektwoche
Sulzbach (sa). Erst die Arbeit, dann die Feier. 
Die Projektwoche in der Mendelssohn-
Bartholdy-Schule (MBS) umfasste 24 Berei-
che – ein großes Programm. Die Ergebnisse 
wurden beim jüngsten Schulfest präsentiert, 
das unter dem Motto „Vielfalt können wir“ 
stand. Eigentlich sollte das Fest am Nachmit-
tag im Beisein möglichst vieler Eltern und 
Verwandten stattfinden. Es wurde wegen der 
unerträglichen Hitze aber in die Vormittags-
stunden verlegt. 
Auf dem gesamten Gelände der MBS herrsch-
te fröhliches Gewusel. Es gab nach der Eröff-
nung von Schulleiter Matthias Böcher Tanz-
vorführungen, Präsentationen der Projekt-
gruppen, ein Sportangebot und Möglichkeiten 
der Stärkung an den Speisen- und Getränke-
stellen.
Wie zutreffend das Motto „Vielfalt kennen 
wir“ tatsächlich war, zeigte der Blick auf die 
24 Themenbereiche, die von den Schülerin-
nen und Schüler in der Projektwoche bearbei-
tet worden waren. Da spannte sich der Bogen 
von der „Plakat-Präsentation Präsidenten der 
USA“, „Verführte Jugend im Nationalsozia-
lismus“ und „Entdecke die Vielfalt von Hun-
dertwasser“ über „Sport mit allen Sinnen – 
Vielfalt in Bewegung“, „Ich kann schwimmen 
und möchte ein Schwimmabzeichen schaf-
fen“ und „Trendsportarten“ bis hin zu „Entde-
cken, forschen, ausprobieren – Naturstoffe für 
Arzneimittel und Kosmetik“.
Im Bereich „Bunte Welt der Kreativität“ bas-
telten die Lehrerinnen Eva Pfeifer, Dafina 
Bytyqi und Hanna Mc Ginley mit den jungen 
Leute kleine Kunstwerke aus verschiedenen 
Kulturen. Da gehörten Perlenketten  und 

Armbänder aus dem afrikanischen Bereich 
genauso dazu wie Dot-Art aus Australien und 
Henna aus Indien und Marokko. Passend zur 
Fußball-Weltmeisterschaft wurden auch die 
Flaggen vieler Länder nachgebildet.
Chemielehrer Dr. Marc Blecking, der auch 
Leiter des Gymnasialzweigs ist, hatte mit sei-
nem Team die Entdeckungen der Medizin 
nachvollzogen und Aspirin, das aus der Wei-
denrinde stammt, hergestellt. Trendsportar-
ten, die hierzulande in den Vereinen noch 
nicht angeboten werden, präsentierte Sport-
lehrer Jochen Breitenbach.

„Der Soundtrack deines Lebens“
Interessant war auch, dass Kinder der Klassen 
5 und 6 unter Anleitung von Lehrerin Anne-
gret Hartlich musikalische Biografien erstell-
ten. Sie erforschten, welche Musik und Lie-
der sie gehört hatten, als sie klein waren. Kin-
derlieder und Schlaflieder im Elternhaus, 
Lieder, die sie im Kindergarten und in der 
Schule begleiteten bis Titel, die heute gefragt 
sind. So erstellten sie ihre eigene Play-List 
wie einen musikalischen Lebenslauf.
Auch der elf Jahre alte Lukas hat das getan 
und seine Lieblingssongs aufgerufen. Aktuell 
ist Lewis Capaldi, ein  29 Jahre alter schotti-
scher Song-Writer, sein Favorit.
Derzeit besuchen 730 Kinder die MBS in 
der Staufenstraße. Mit zwei neuen Gymnasi-
alklassen und vier Förderstufenklassen geht 
es nach den Sommerferien ins neue Schul-
jahr. Die Nachfrage – so Gymnasialzweig-
Leiter Marc Blecking – ist groß. Aber ge-
nauso groß sind die Raumprobleme, die der-
zeit vorherrschen.

Spiel mit Farben und Spiegelungen
Schwalbach (sz). Der Fotokreis Schwalbach 
zeigt seit Mitte Juni eine Ausstellung auf der 
Fußgängerbrücke über die Avrillestraße. In den 
dortigen Schaufenstern sind Arbeiten von And-
rea und Ute Lueder zu sehen, die sich in den 
Wintermonaten intensiv mit den Möglichkei-
ten der Indoor-Fotografie beschäftigt haben.
Im Mittelpunkt stehen keine klassischen 
Landschafts- oder Naturaufnahmen. Stattdes-
sen experimentierten die Künstlerinnen mit 
Kristallkugeln, Spiegelungen und farbigen 
Lichtquellen. Die Bilder entstanden während 
der lichtarmen Winterzeit, als Ausflüge mit 
der Kamera nur eingeschränkt möglich wa-
ren. Die Fotografinnen richteten ihren Blick 
deshalb auf Motive im eigenen Umfeld und 

entwickelten daraus ungewöhnliche Bildide-
en. Durch den gezielten Einsatz von Licht, 
Farben und optischen Effekten entstanden 
Aufnahmen, die zwischen Realität und Illusi-
on wechseln. Die Ausstellung zeigt, wie viel-
fältig fotografische Gestaltungsmöglichkei-
ten sein können und dass kreative Motive oft 
direkt vor der eigenen Haustür entstehen. 
Gleichzeitig verdeutlichen die Arbeiten, wie 
spielerisches Experimentieren zu neuen foto-
grafischen Ausdrucksformen führen kann.
Der Fotokreis Schwalbach trifft sich jeden 
Dienstag um 20 Uhr in den Räumen der Evan-
gelischen Limesgemeinde am Ostring. Weite-
re Informationen gibt es unter fotokreis-
schwalbach.de im Internet.

Ungewöhnliche Foto-Motive sind zurzeit in den Schaufenstern auf der Brücke über die 
Avrilléstraße zu sehen. � Foto: Lueder

Forschungszentrum 
mit neuer Leiterin

Schwalbach (sz). Das For-
schungszentrum von „Procter 
& Gamble“ (P&G) in 
Schwalbach hat sein Anfang 
Juni eine neue Chefin: An der 
Spitze des „German Innovati-
on Centers“ steht jetzt Ana 
Montilla Ramos. Das „Ger-
man Innovation Center“ 
(GIC) in der Sulzbacher Stra-
ße gilt mit rund 1.400 For-
scherinnen und Forschern als 
größter Forschungsstandort 
des Konzerns außerhalb der 
Vereinigten Staaten. Dort 
werden neue Technologien 
entwickelt, Verbraucher-
trends untersucht und Pro-
dukte für internationale 
Märkte erforscht. Die Ein-
richtung entstand ab dem Jahr 
2000, als Procter & Gamble 
seine Forschungsaktivitäten 
in Deutschland stärker in der 
Rhein-Main-Region bündel-
te. Ana Montilla Ramos arbei-
tet bereits seit 1998 für das 
Unternehmen. Während ihrer 
Laufbahn übernahm sie ver-
schiedene Führungsaufgaben 
in der Forschung und Ent-
wicklung, insbesondere in den 
Bereichen „Baby Care“ und 
„Fem Care“. Schwerpunkte 
ihrer Arbeit waren Innovatio-
nen und nachhaltige Pro-
duktentwicklung. Auch künf-
tig bleibt sie für die europäi-
sche Forschungs- und Ent-
wicklungsarbeit im Bereich 
der Windeln und Feuchttücher 
verantwortlich. Im For-
schungszentrum arbeiten 
Fachleute aus mehr als 60 
Ländern und zahlreichen wis-
senschaftlichen Disziplinen 
zusammen. Dabei kooperiert 
Procter & Gamble auch mit 
Hochschulen und For-
schungseinrichtungen. Ge-
forscht wird unter anderem 
an ressourcenschonenden 
Materialien, der Verringerung 
von Kohlendioxid-Emissio-
nen sowie an energie- und 
wassersparenden Verfahren. 
Viele Entwicklungen aus 
dem „German Innovation 
Center“ haben nach Angaben 
des Unternehmens weltweit 
Anwendung gefunden. 
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(DJD). Fenster sind im Hochsommer 
die Stelle, an der Wärme besonders 
schnell in den Raum gelangt. Mit 
dem passenden Zubehör lässt sich 
dies verhindern. Wirksamer als innen 
liegende Rollos oder Verdunkelun-
gen sind außen liegende Lösungen 
wie Hitzeschutz-Markisen oder Roll-
läden. Sie verhindern, dass sich die 
Fensterscheibe überhaupt stark auf-
heizt. Gerade bei Dachfenstern 
macht dies einen spürbaren Unter-
schied. Moderner Hitzeschutz ist 
nicht nur im Rahmen einer komplet-
ten Fenstersanierung realisierbar. 
Zahlreiche Zubehörlösungen lassen 
sich problemlos nachrüsten, auch 
bei älteren Dach- oder Fassaden-
fenstern. Wichtig sind vor allem die 
Auswahl und der fachgerechte Ein-
bau des Systems, dabei werden Ei-
gentümer von Fachbetrieben wie 
TLS-Dachfenster unterstützt. Infos: 
www.tls-dachfenster.de.

Außenrollläden sorgen für Hitzeschutz und bieten zusätzlich eine Verdun-
kelung – beste Voraussetzungen für einen erholsamen Schlaf.�	
� Foto: DJD/TLS-Dachfenster/Velux
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Wie KI das Marketing revolutioniert
Interview Nanos-Mitgründer Markus Gross erklärt, wie die Künstliche Intelligenz die Werbewelt auf den Kopf stellt
Digitales Marketing ist längst kein Luxus mehr, 
sondern ein Muss auch für kleine und mittel-
ständische Betriebe, um Sichtbarkeit bei ihren 
Zielkunden zu erzielen. Doch wie gelingt der 
Einstieg, wenn Zeit und Budget knapp sind? 
Markus Gross, Mitgründer von Nanos, Infor-
matik-Professor und  Direktor von Disney Re-
search in Zürich, erklärt im Interview, wie die 
Künstliche Intelligenz modernes Marketing 
und Werbekampagnen revolutioniert hat und 
warum die Technologie für Unternehmen in-
zwischen ein echter Game-Changer ist.

Herr Gross, digitales Marketing hat sich ra-
sant verändert. Was sind die wichtigsten 
Entwicklungen der  letzten Jahre?
Markus Gross: Aus meiner Sicht sind es vor 
allem drei Dinge: Kampagnen optimierung 
durch datengetriebene KI, die generative Er-
stellung von Marketinginhalten und die Auto-
matisierung von Prozessen. Moderne Künst-
liche Intelligenz, mit Hilfe von Large Language 
Modellen und Reasoning, ermöglicht es, Kam-
pagnen präzise zu personalisieren, zu lokali-
sieren und zu optimieren. Das war früher nur 
mit hohen Budgets möglich.
Heute demokratisiert unsere Technologie dies 
für kleine und mittlere Unternehmen. Gleich-
zeitig spart generative KI Zeit und Kosten, 
etwa bei der Erstellung von Texten, Bildern 
oder kurzen Videoclips. Für Marketingkam-
pagnen ist Künstliche Intelligenz bereits heute 
ein Produktivitätswerkzeug mit riesigem Po-
tenzial. Dank Nanos nun auch für kleine Be-
triebe mit begrenztem Budget.

Viele KMUs zögern noch, digitale Werbung 
und KI zu nutzen. Sei es aus Zeitmangel, Bud-
getbedenken oder Skepsis. Was würden Sie 
einem Handwerksbetrieb raten?
Die Hemmschwelle ist verständlich, aber un-
begründet. KI ist kein „teuflisches“ Werkzeug, 
das die Welt übernimmt, sondern ein sehr 
leistungsfähiges, digitales Produktivitäts-
werkzeug. Historisch gesehen haben neue 
Technologien in den wenigsten Fällen global 

Stellen eliminiert, sondern Arbeitsprofile ver-
ändert, und oft sogar mehr Bedarf an mensch-
licher Kapazität geschaffen. Wer KI nutzt, 
gewinnt einen strategischen Vorteil. Wer sich 
verweigert, bleibt zurück. So wie Taxifahrer, 
die Uber ignoriert haben. Nanos macht es 
möglich, dass auch Laien in Minuten professi-
onelle Kampagnen erstellen, optimieren und 
überwachen können.

Wie schafft es die Nanos-Technologie, den 
Prozess so stark zu vereinfachen?
Die Grundidee war, KI einzusetzen, um die 
Detailarbeit zu übernehmen, die sonst ge-
schultes Marketing-Personal machen müsste. 
Wir wollten ein Tool schaffen, das nicht pri-
mär für echte Profis, sondern eben auch für 
den Selbstständigen oder Kleinunternehmer 
optimiert ist. Also für die 90 Prozent der Be-
triebe mit weniger als 10 Mitarbeitern und 
minimalem Marketing budget.
Die Plattform nutzt eigene Technolo gien, die 
auf unseren eigenen Datensätzen trainiert wur-

den, kombiniert mit optimierten Basismodellen 
für Bild- und Textgenerierung. So entsteht eine 
intuitive Benutzeroberfläche, mit der Nutzer:in-
nen mit wenigen Klicks und einfacher Informa-
tion Kampagnen erstellen und optimieren kön-
nen. Die KI übernimmt dann den Rest.

Wie ist die Idee entstanden, KI speziell für 
Marketing und Kampagnen einzusetzen?
90 Prozent der KMUs sind nicht in der Lage, 
Google- oder Facebook-Interfaces zu bedie-
nen, und haben auch kein Budget für Agentu-
ren. Gleichzeitig bieten digitale Plattformen 
enorme Möglichkeiten für lokale, personali-
sierte Kampagnen gegenüber klassischen An-
zeigen. Wir wollten diese Lücke schließen: 
zwischen dem, was ein Handwerker oder eine 
Friseurin technisch zu leisten vermag, und 
dem, was für eine erfolgreiche Kampagne 
nötig ist. Mit maschinellem Lernen und später 
generativer KI ist uns das gelungen.

Nanos wirbt mit einer eigenen KI- Engine. 
Was macht diese einzigartig im Vergleich zu 
anderen Anbietern?
Nanos kombiniert eigene Technologien, etwa 
für die Kampagnenoptimierung, mit Basismo-
dellen, die wir für spezifische Zwecke anpas-
sen. Besonders wichtig ist dabei Reinforce-
ment Learning: Die KI lernt kontinuierlich aus 
Feedback wie Klickzahlen oder Nutzer-
zufriedenheit und passt Kampagnen dyna-
misch an.
So wird etwa das Budget automatisch dort 
eingesetzt, wo es am besten wirkt. Gleichzei-
tig bleibt die Kontrolle bei den Nutzer:innen. 
Sie können Zielgruppen genau definieren, 
Kampagnen überwachen und jederzeit anpas-
sen. In der nahen Zukunft wird Nanos mit 
Hilfe agentischer KI zu einem intelligenten 
Marketing-Assistenten für jedermann werden.

Wie stellt Nanos Transparenz und Steuerung 
für Nutzer:innen sicher – etwa um zu vermei-
den, dass Werbung auf unpassenden Seiten 
erscheint?

Die Nutzer:innen können Zielgruppen und 
Lokalität präzise eingrenzen, zum Beispiel um 
nur Kund:innen in der eigenen Stadt anzu-
sprechen. Zudem gibt es Dashboards, die 
Echtzeit-Statistiken liefern. Und ja: Es gibt Si-
cherheitsvorkehrungen, sowohl von Nanos 
als auch von Plattformen wie Google oder 
Facebook, die sicherstellen, dass Werbung 
nur auf passenden Seiten erscheint.
Aber im Gegensatz zu klassischen Print-Anzei-
gen haben Nutzer:innen hier die volle Trans-
parenz und  Kontrolle. Sie  sehen, wie Kampag-
nen wirken, und können sie jederzeit anpas-
sen.

Wird Marketing in 5 bis 10 Jahren ohne KI 
noch möglich sein?
Ich denke eher nicht, denn KI wird im Marke-
ting genauso selbstverständlich sein wie Text-
verarbeitung heute im Büro. Die menschliche 
Expertise bleibt wichtig – aber die KI wird zu 
einem intelligenten Marketing Assistenten 
werden, der Kampagnen ganz selbständig er-
stellt, optimiert und überwacht.
Dies alles wird es ermöglichen, mit gleichem 
Budget mehr Inhalte, mehr Kampagnen und 
zugleich bessere Ergebnisse zu erzielen. Ähn-
lich wie bereits in der Software-Entwicklung 
wird Künstliche Intelligenz auch das Marke-
ting revolutionieren. Diese Entwicklung ist 
bereits im Gange. Und wer dafür offen ist, 
wird langfristig profitieren.  (red)

Mehr Infos online unter:
www.nanos.ai/de

Anzeige

Prof. Dr. Markus Gross Bild: Cameron Snell
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Was Bäume den Menschen bedeuten
Schwalbach (sz). Zu einer besonderen 
Führung lädt Hessenforst am Freitag, 
10. Juli, von 17 Uhr bis 18.30 Uhr ins 
Arboretum Main-Taunus ein. Unter dem 
Titel „Weltreise mit Bäumen: Der Baum 
als Symbol des Lebens“ geht Forstwis-
senschaftlerin und Pilgerbegleiterin Ka-
trin Reichel der Bedeutung von Bäumen 
in verschiedenen Kulturen nach.
Ausgangspunkt ist das Waldhaus im Ar-
boretum, rund 150 Meter vom Parkplatz 
„Am Weißen Stein“ entfernt. Die Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer begeben 
sich auf eine gedankliche Reise nach 
Nordamerika, Europa und Asien. An-
hand von Mythen, Gedichten und ande-
ren Texten zeigt Katrin Reichel, welche 
Rolle Bäume in unterschiedlichen Kul-
turen und Epochen spielen. Im An-
schluss besteht die Möglichkeit, den 
Abend bei einem Picknick im Arbore-
tum ausklingen zu lassen.
Die Teilnahme kostet sieben Euro für 
Erwachsene und drei Euro für Kinder. 

Anmeldungen sind bis Dienstag, 7. Juli, 
per E-Mail an arboretum@forst.hessen.
de möglich. Sofern noch Plätze frei sind, 
ist auch eine spontane Teilnahme mög-
lich.
Im August folgen zwei weitere Veran-
staltungen im Arboretum: Am Freitag, 
21. August, steht eine Open-Air-Thea-
teraufführung mit Kurzvortrag auf dem 
Programm. Eine Woche später, am Frei-
tag, 28. August, lädt Hessenforst zur 
Fledermausnacht ein.

Volkshochschule stellt 
neues Programmheft vor
Main-Taunus-Kreis (sz). Die 
Volkshochschule Main-Tau-
nus-Kreis (Vhs) hat ihr neues 
Programm für das zweite 
Halbjahr veröffentlicht. Das 
Programmheft mit den Veran-
staltungen ab August wird 
derzeit im gesamten Kreisge-
biet verteilt. Es steht unter 
dem Motto „Wohin willst 
du?“ und umfasst Angebote 
für Freizeit, Beruf und per-
sönliche Weiterbildung.
Neu im Programm sind unter 
anderem zwei Science Slams 
in Hofheim und Flörsheim, 
ein Pop-Quiz sowie ein Kri-
mitag. Erstmals bietet die 
Volkshochschule außerdem 
das offene Handy-Café 
„Klick & Klar“ an, das Un-
terstützung bei Fragen rund 
um Smartphone und Tablet 
geben soll. Weitere Veran-
staltungen beschäftigen sich 
unter anderem mit der Anti-
ke, Island und der chinesi-
schen Teezeremonie.
Im Bereich Beruf und Kreati-
vität erweitert die Volkshoch-

schule ihr Angebot um Bil-
dungsurlaube zu den Themen 
Führung und systemische Be-
ratung. Hinzu kommen neue 
Kurse zum Nähen, Stricken 
und Modezeichnen. Mit dem 
kostenlosen Treff „Auf ein 
zweites Frühstück mit …“ soll 
zudem ein weiteres Begeg-
nungsangebot entstehen.
Auch das Gesundheitspro-
gramm wurde ausgebaut. Neu 
sind unter anderem Lachyoga-
Kurse und -Wanderungen. Im 
Bereich Ernährung stehen zu-
sätzliche Kochkurse auf dem 
Programm, darunter erstmals 
Angebote zur rumänischen 
und türkischen Küche.
Neben den klassischen Sprach-
kursen in Englisch, Spanisch, 
Italienisch und Französisch 
bietet die Volkshochschule 
auch Unterricht in Japanisch, 
Niederländisch, Russisch und 
Türkisch an. Darüber hinaus 
können Interessierte unter an-
derem Brasilianisch, Portugie-
sisch, Kantonesisch und Islän-
disch lernen.
Zum Programm gehören au-
ßerdem der Apfelmarkt im 
Naturschutzhaus, eine Ver-
kostung im Weltladen Hof-
heim und ein Stadtrundgang 
durch Flörsheim. Für Kinder 
und Jugendliche bietet die Fe-
rienakademie in den Herbst- 
und Winterferien Kurse an, 
etwa zu Improvisationsthea-
ter, Häkeln, Englisch oder der 
Entwicklung von Computer-
spielen. Anmeldungen sind 
über die Internetseite der 
Volkshochschule vhs-mtk.de 
oder unter der Telefonnum-
mer 06192-99010 möglich.

Die Vhs-Mitarbeiterinnen 
präsentieren das neue 
Programmheft. �Foto: Karpisch
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ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Ankauf von Trödel und antiken Mö-
beln sowie jeglicher Art von Porzel-
lan, Silberbesteck, Lederwaren und 
Ferngläsern.  Tel. 069/60663962

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Schallplatten gesucht: Heavy Me-
tal, Hardrock, Punk, Indie,  Reggae, 
Hip Hop, Beat, Psych, Krautr., Blu-
es, Jazz, Funk, Audiophile, Soundt-
racks, Rock/Pop allgem.  
 Tel. 0151/15242646

Herr Kunzmann kauft an: Pelze al-
ler Art, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Münzen, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren, Ei-
senbahnen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Kleidung, Orden, Gobelin, Messing, 
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschien, Schreibmaschinen, 
Bücher, Möbel, Gardinen. Auch 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Beratung u. Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle absolute Höchst-
preise, 100% seriös und diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – 
So. 8.00 – 20.00 Uhr.  
 Tel. 06172/9818709

Herr Berger kauft: Pelze aller Art, 
Kleider, Leder- u. Krokotaschen, 
Bernstein, Nähmaschinen, Ölge-
mälde, Bilder, Schreibmaschinen, 
Gardinen, Puppen, Schallplatten, 
Zinn, Porzellan, Modeschmuck, Sil-
ber, Uhren, Münzen, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Blei-
kristall, Bücher, Briefmarken, Per-
len, Silberbesteck, Ferngläser, Pe-
rücken, Möbel, Teppiche, Bilder, 
Orden, Krüge. Auch Wohnungsauf-
lösungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/25718443

Frau Monika kauft an: aller Art, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Figuren, Porzellan, Schallplatten, Ei-
senbahn, Leder- und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, Mo-
deschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
und Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Besichtigung und Wertschätzung, 
100 % seriös und diskret, Barab-
wicklung vor Ort. Mo. – So. von 8 - 
21 Uhr.  Tel. 069/15029593

Geigenbauer kauft alte Geigen, 
Cello, Kontrabass, Bratsche, Saxo-
phone, alte E-Gitarren, auch repara-
turbedürftig, komme vor Ort.  
 Tel. 0176/37656265

AUTOMARKT

Verkaufe 3er BMW, Bj. 2010, Pleu-
ellager kaputt, kein TÜV, Alufelgen, 
hinten Bremsscheibe neu, 1.500,- € 
VB.  Tel. 0163/7536577

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Suche von privat ein älteres Merce-
des Cabrio, auch Scheunenfund.  
 Tel. 0176/37656265

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

TG-Stellplatz Schwalbach, Ber-
linerstr., gute Anbindung an Limes-
spange, 70,- € monatl.,  
 Tel. 0151/59874539

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Single-Spaziergang am schönen 
Frankfurter Mainufer mit anschlie-
ßendem Mittagessen. Eine herzliche
Dame freut sich auf Ihre Anmeldung 
unter:  Tel. 06034/4049464

Tanzpartner gesucht: Hast Du 
Lust, mit mir (w, 66 J., 1,71 m, 
schlank) einen Tanzkurs Standard/
Latein zu besuchen – gerne mit fort-
geschr. Kenntnissen.  
 Freizeit1702@web.de

Gemeinsam statt einsam: 
Neuoberurselerin (alleinstehend, i. 
R.) sucht Gleichgesinnte mit Inter-
esse am Wandern, Nordic Walking, 
Spazieren, Rommé, Rummikub, 
Bingo usw.  Tel. 0151/59489548

PARTNERSCHAFT

Glücksquelle für solvente, großzü-
gige, devote Frau. Dominanter, 
smarter, derzeit bescheidener Herr, 
59, bietet Führung. Gern Ihre aus-
führliche Bewerbung und edle Einla-
dung an meine E-Mail:  
 liebetaunus@outlook.de

Sie, 55 J., attraktiv, hübsch, 
schlank, sportlich, mit Niveau, Herz 
und Verstand, sucht passendes Ge-
genstück für gemeinsamen Neuan-
fang.  angelidisa@t-online.de

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

PARTNERVERMITTLUNG

Attraktive Beate, 67 J. kinderlos, mit 
toller Figur, gepflegt, sehr weiblich, lange 
Haare, bin e. gefühlvolle Frau mit fröhlich­
em Herz, ehemalige Sprechstundenhilfe. 
Ich suche pv ernsthaft e. ehrlichen 
Lebenspartner, bin nicht ortsgebunden u. 
warte auf Ihren geschätzten Anruf
Tel. 0151 – 62913877

Helene, 77 J., 159 groß, eine 
schöne liebenswerte Seniorin, nicht 
ortsgebunden. Ich kann gut haushalten, 
koche für mein Leben gern und fahre 
gut und sicher Auto. Ich vermisse das 
Gefühl geliebt und gebraucht zu 
werden, Ihr Alter ist mir egal, wenn Sie 
ein guter Mensch sind – sehr gerne 
würde ich mit Ihnen telefonieren pv
Tel. 0157 – 75069425

Ich Gabriele, 71 J., bin eine 
charmante, hübsche, bescheidene Frau, 
fürsorglich u. liebevoll, ohne große An­
sprüche. Beruflich habe ich über 40 J. im 
Krankenhaus gearbeitet. Gerne würde 
ich dich auf einen Kaffee einladen, damit 
wir uns kennenlernen können pv
Tel. 0151 – 62913879

Attraktive Beate, 67 J. kinderlos, mit 
toller Figur, gepflegt, sehr weiblich, lange 
Haare, bin e. gefühlvolle Frau mit fröhlich­
em Herz, ehemalige Sprechstundenhilfe. 
Ich suche pv ernsthaft e. ehrlichen 
Lebenspartner, bin nicht ortsgebunden u. 
warte auf Ihren geschätzten Anruf
Tel. 0151 – 62913877

Helene, 77 J., 159 groß, eine 
schöne liebenswerte Seniorin, nicht 
ortsgebunden. Ich kann gut haushalten, 
koche für mein Leben gern und fahre 
gut und sicher Auto. Ich vermisse das 
Gefühl geliebt und gebraucht zu 
werden, Ihr Alter ist mir egal, wenn Sie 
ein guter Mensch sind – sehr gerne 
würde ich mit Ihnen telefonieren pv
Tel. 0157 – 75069425

Ich Gabriele, 71 J., bin eine 
charmante, hübsche, bescheidene Frau, 
fürsorglich u. liebevoll, ohne große An­
sprüche. Beruflich habe ich über 40 J. im 
Krankenhaus gearbeitet. Gerne würde 
ich dich auf einen Kaffee einladen, damit 
wir uns kennenlernen können pv
Tel. 0151 – 62913879

 ➤ Ulrike, 65 J., mit schöner weibl. Figur, 
auf Anhieb sympathisch, großer Naturfan u. 
leidenschaftl. Gärtnerin, mit meinem Auto 
total flexibel. Ohne Partner ist alles nur 
halb so schön. Ruf üb. pv an u. gib uns eine 
Chance auf ein glückliches Leben zu zweit. 
Tel. 0176-34498341

 ➤ Theresa, 77 J., warmherzige Witwe, aus-
gezeichnete Köchin u. sorgsame Hausfrau, 
mit gepflegter Erscheinung u. etwas vollbus. 
Figur. Ich bin diese Einsamkeit leid. Ver- 
bindet uns das gleiche Schicksal? Ich könn-
te Sie mit meinem Auto besuchen u. mich 
vorstellen. Kostenl. Anruf, Pd-Seniorenglück  
Tel. 0800-7774050

Attraktive Beate, 67 J. kinderlos, mit 
toller Figur, gepflegt, sehr weiblich, lange 
Haare, bin e. gefühlvolle Frau mit fröhlich­
em Herz, ehemalige Sprechstundenhilfe. 
Ich suche pv ernsthaft e. ehrlichen 
Lebenspartner, bin nicht ortsgebunden u. 
warte auf Ihren geschätzten Anruf
Tel. 0151 – 62913877

Helene, 77 J., 159 groß, eine 
schöne liebenswerte Seniorin, nicht 
ortsgebunden. Ich kann gut haushalten, 
koche für mein Leben gern und fahre 
gut und sicher Auto. Ich vermisse das 
Gefühl geliebt und gebraucht zu 
werden, Ihr Alter ist mir egal, wenn Sie 
ein guter Mensch sind – sehr gerne 
würde ich mit Ihnen telefonieren pv
Tel. 0157 – 75069425

Ich Gabriele, 71 J., bin eine 
charmante, hübsche, bescheidene Frau, 
fürsorglich u. liebevoll, ohne große An­
sprüche. Beruflich habe ich über 40 J. im 
Krankenhaus gearbeitet. Gerne würde 
ich dich auf einen Kaffee einladen, damit 
wir uns kennenlernen können pv
Tel. 0151 – 62913879

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Alltagsbegleitung für Senioren, 
mit Erfahrung (keine Pflege). Ein-
käufe erledigen, Arzttermine, ge-
meinsame Unternehmungen.  
 Tel. 0157/34920237

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Rüstige Rentnerin für die ganztä-
gige Betreuung (Mo - Fr) unserer 
94-jährigen, halbwegs rüstigen 
Mutter in Kronberg gesucht. Gesell-
schaft und leichte Hausarbeiten er-
wünscht. Gute Bezahlung, bei Inter-
esse bitte melden unter:  
 Tel. 0172/6906834

Privatsekretärin für Senioren - ich 
helfe bei: Schriftwechsel, Terminen, 
Orga, Ablage, Einreichung Arztrech-
nungen PKV, Immobilien, Steuer-
vorb., Behörden. Tel. 0172/9625126

Ich suche eine freundliche, ni-
veauvolle Dame, die meine Mutter 
im August ca. 2 x pro Woche für 2 
Stunden im Pflegeheim in Oberursel 
besucht. Ich freue mich auf Ihren 
Anruf unter:   Tel. 0152/57415585

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Kreiskoalition besiegelt ihren Vertrag
Main-Taunus-Kreis (sz). CDU, SPD und 
FDP haben ihre Koalitionsvereinbarung für 
die neue Wahlperiode im Kreistag des Main-
Taunus-Kreises vorgestellt. Das Papier trägt 
den Titel „Aus Verantwortung. Mit Vernunft.“ 
und gilt für die Jahre 2026 bis 2031. 
Nach Angaben der drei Fraktionen haben 
rund 25 Kommunalpolitikerinnen und Kom-
munalpolitiker den Vertrag in mehreren Ar-
beitsgruppen erarbeitet. Die Parteigremien 
aller drei Koalitionspartner haben dem Ver-
trag inzwischen zugestimmt.
Ein Schwerpunkt der Vereinbarung ist die Fi-
nanzpolitik. Die Koalition strebt ausgegliche-
ne Haushalte an und will den Kreishaushalt 
durch Ausgabendisziplin konsolidieren. 
Gleichzeitig sollen die Interessen der Städte 
und Gemeinden bei der Kreisumlage berück-
sichtigt werden. Im Bereich Schule kündigt 
die Koalition an, das Ausbau- und Sanie-
rungsprogramm fortzusetzen. Geplant sind 
weitere Investitionen in die digitale Ausstat-
tung der Schulen sowie in den Ausbau der Be-
treuungsangebote.
In der Sozialpolitik wollen die Koalitionspart-
ner nach eigenen Angaben die Zusammenar-
beit mit sozialen Trägern und Beratungsstel-
len fortsetzen. Ein weiteres Ziel ist die Schaf-
fung von bezahlbarem Wohnraum. Die Stelle 
des Wohnungsbaukoordinators soll ausgebaut 

und die Arbeit der kreiseigenen Gesellschaft 
zur Wohnraumbeschaffung fortgeführt wer-
den. Außerdem kündigt die Koalition Maß-
nahmen zum Schutz von Frauen und Mäd-
chen vor Gewalt an. Schwalbachs Alt-Bürger-
meisterin Christiane Augsburger (SPD) soll 
wie berichtet für anderthalb Jahre als ehren-
amtliche Kreisbeigeordnete das Dezernat für 
Frauen und Gleichstellung übernehmen.
Die FDP setzt nach eigenen Angaben Schwer-
punkte bei der Digitalisierung der Kreisver-
waltung und beim Bürokratieabbau. Verwal-
tungsverfahren sollen weiter digitalisiert und 
die Zusammenarbeit zwischen Kreis, Städten 
und Gemeinden verbessert werden. Außer-
dem will sich die Koalition für wirtschafts-
freundliche Rahmenbedingungen einsetzen. 
Der Kelkheimer Johannes Baron (FDP) soll 
künftig als ehrenamtlicher Kreisbeigeordne-
ter das Dezernat Wirtschaftsförderung über-
nehmen.
Die drei Fraktionen kündigten zudem einen 
konstruktiven Umgang mit der Opposition an. 
Die derzeitige Erste Kreisbeigeordnete Mad-
len Overdick (B90/Die Grünen) soll bis zum 
Ende ihrer Amtszeit im Amt bleiben. Danach 
erhält die CDU das Vorschlagsrecht für die 
Neubesetzung der Position. Das Vorschlags-
recht für den weiteren hauptamtlichen Beige-
ordneten soll an die SPD gehen.

Die Spitzen von CDU, SPD und FDP haben sich auf Kreis-Ebene auf eine Koalition geeinigt. 
Neben den Hauptamtlichen Dezernenten Landrat Michael Cyriax (rechts) und Axel Fink (2.v.l.) 
sollen Christiane Augsburger (3.v.r.) und Johannes Baron (7.v.l.) ehrenamtliche Dezernenten 
im Kreishaus werden. � Foto: CDU

Vor allem Kinder und Jugendliche sollen mit den Schachtagen im Main-Taunus-Zentrum für 
den strategischen Denksport interessiert werden.� Foto: Siebrecht

Schach vor dem Schaufenster
Sulzbach (sa). Das Main-Taunus-Zentrum 
(MTZ) wird in den Sommerferien erstmals 
zum Treffpunkt für Schachbegeisterte. Von 
Montag, 13. Juli, bis Samstag, 18. Juli, gas-
tiert dort die bundesweit bekannte Initiative 
„Faszination Schach“ des Großmeisters Se-
bastian Siebrecht. Schirmherr der Veranstal-
tung ist Sulzbachs Bürgermeister Elmar Bo-
ciek. Gemeinsam mit Centermanager Daniel 
Quaas eröffnet er die Schachtage am 13. Juli 
um 10 Uhr.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen Kin-
der und Jugendliche. Mehr als 15 Schul- und 
Vereinsgruppen aus Sulzbach und Umgebung 
werden erwartet. Täglich von 10 bis 15 Uhr 
verwandelt sich das Einkaufszentrum in eine  
Schach-Schule der besonderen Art. Anfänge-
rinnen und Anfänger können die Grundlagen 
des Spiels kennenlernen, während Fortge-
schrittene ihre Fähigkeiten an verschiedenen 
Stationen erproben.
Am Nachmittag richtet sich das Programm 
an Schachspielerinnen und Schachspieler al-
ler Altersgruppen. Auf dem Programm ste-
hen Simultanveranstaltungen mit Bundesli-
gaspielern, Deutschen Meistern und Meister-
trainern. Dazu kommen Show-Wettkämpfe 

wie „Schlag den Meister“ und der „Konditi-
onsblitz“, bei dem Schach und Bewegung 
kombiniert werden. Besucher können außer-
dem das mehrfach ausgezeichnete Lernpro-
gramm „Fritz & Fertig“ ausprobieren oder 
an Blitzturnieren teilnehmen, bei denen es 
Preise und Startplätze für das Masters-Finale 
zu gewinnen gibt. Auch der Hessische 
Schachverband sowie die Schachvereine aus 
dem Main-Taunus-Kreis informieren über 
ihre Angebote.
Zum Abschluss der Schachwoche findet am 
Samstag, 18. Juli, zunächst ein Schnellturnier 
für Kinder bis zwölf Jahre statt. Am Nachmit-
tag folgen eine Simultanveranstaltung und 
das Finale um den Main-Taunus-Cup. Wäh-
rend der gesamten Woche stehen außerdem 
ein großes Bodenschachspiel sowie freie 
Spielmöglichkeiten für Besucherinnen und 
Besucher des MTZ bereit.
Die Initiative „Faszination Schach“ tourt seit 
vielen Jahren durch Deutschland und wurde 
unter anderem mit dem Deutschen Schach-
preis sowie dem Lasker-Kulturpreis ausge-
zeichnet. Nach Angaben der Veranstalter ha-
ben bereits mehr als 150.000 Kinder an den 
Schachtagen teilgenommen.
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KINDERBETREUUNG

Zur Beschäftigung (Lesen, Schrei-
ben, Puzzeln usw.) unseres entwick-
lungsverzögerten Sohnes (Jugend-
lich) suchen wir eine (in Teilzeit oder
Aushilfe) Person, die eventuell Er-
fahrung mit Kindern hat, ist aber 
nicht vorausgesetzt, nachmittags 
mehrere Tage.  Tel. 0172/8966330 
 oder 0176/29848088 
 wali.maher@gmx.de

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Garten zum Kauf, Kronberg, nahe 
Schafshof, ca. 600 m2, Hütte, einge-
zäunt, 2 Eingänge, Brunnen, VB 80 
Tsd. €.  Tel. 0170/6958795

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Tolle Eigentumswohnung in Ober-
ursel (Zentrum) gesucht! Ab 3 Zim-
mer, kein DG, gerne Balkon oder 
Terrasse. Nach Umzug steht REH 
im Eichwäldchen zum Verkauf.  
 Logomel@web.de

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Kronberg, Jaminstr., ETW, 120 m², 
BLK, 2. OG, Aufz., mod. Bad etc., 
befr. Miete 8/27, VB 495 T € + 15 T 
€ TG.  Tel. 0177/4498162

GE WERBER ÄUME

Verkaufe Geschäftswohnhaus mit 
3 Parteien und Ladengeschäft so-
wie Lager und Büro, Nähe Walldorf. 
 Tel. 0160/8711906

MIETGESUCHE

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

Fresenius-Angestellter (m, 33) 
sucht Wohnung mit Wohlfühlfaktor 
(ab 60 m²). Freue mich auf nette Ver-
mieter.  info.neueHeimat@web.de

Suche kleines Haus zur Miete, Zu-
stand egal, auch renovierungsbe-
dürftig, von privat in Kronberg und 
Umgebung.  Tel. 0163/7536577

Arzt und IT Beraterin suchen 
Wohnung in und um Bad Homburg/
Friedrichsdorf (3 Zi., mind. 65 m2, 
Balkon, EBK). Tel. 0151/68137258
 o. 0171/9924399

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

Ferien mit Hund. Ferienhaus mit 
großem, abgeschlossenem Garten 
im Süd-Schwarzwald (Baar-Kreis) 
zu vermieten.  Tel. 0173/6684126

NACHHILFE

Nachprüfung in Mathematik ge-
lingt mit prof. Hilfe! Lehrer (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht - inkl. Fehle-
ranalyse. Ferienprogramme mit In-
tensivtraining.  Tel. 0162/1545972

Latein bei Nachversetzung kann 
mit fachkundiger Hilfe bestanden 
werden! Grammatikvertiefung und 
Übersetzungstraining schließen die 
Lücken und führen zum Ziel.  
 Tel. 0162/3360685

Nachversetznug in Deutsch kann 
mit guter Anleitung gelingen. Lehr-
kraft (i. Dienst) festigt im Einzelun-
terricht Grammatik und Interpunkti-
on von Texten.  Tel. 0162/1545972

Heck Englischtraining - closing
the gap. Schulbegleitende Nach-
hilfe, English conversation groups,
Business English Einzeltraining. 
 01520-2614739 o. 06195-66461
 info@Heck-Englischtraining.de

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Junger Mann für ein paar Stunden 
Gartenarbeit in Schwalbach ge-
sucht. Beete umgraben, Unkraut 
beseitigen etc.  Tel. 06196/533187

Zuverlässige, deutschsprachige 
Putz- und Haushaltshilfe nach Lie-
derbach, RH, für 3 Std. / Wo. ab so-
fort zunächst für die Sommerferien 
(Vertretung) gesucht, ggf. auch an-
schließend.  Tel. 0160/8154358

Oberursel Stadtmitte ab sofort 
gesucht, 2 - 3 h/alle 2 Wochen.  
 Tel. 0177/5553191

Freundliche und zuverlässige Hilfe 
für 1-Pers.-Haushalt in Sulzbach 
Ts., auch Arztbesuche und Einkäufe 
gesucht. Möglichst mit PKW und 
deutsch sprechend.  
 Tel. 0160/91891716

 

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig. Von 
Mo. - So. Tel. 0174/8332476

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Renovierungen aller Art, Parkett-
verlegung, Sanierung altes Parkett, 
Treppenneubau und Sanierung, Tü-
ren und Fenster Montage.
 Tel. 0176/87890331

REINIGUNGSSERVICE TAUNUS 
Zuverlässige Reinigung mit Herz!

Ihre Haushaltshilfe 
zuverlässig & gründlich.

Kontakt: 0176 - 61 88 69 07

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 
 o. 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum-, Sträucherschnitt, Rasenmä-
hen, -verlegung, vertikutieren, Beet-
pflege, Terrassenreinigung. 
 Tel. 0178/9221987

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06171/2793729

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Zuhause oder Büro. Fle-
xibel und pünktlich.  
 Tel. 0163/6443130

Landschaftsgärtner: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Baumfäl-
larbeiten, Rasenverlegung, Rasen-
pflege, Gartengestaltung, Beetpfle-
ge, Zaunarbeiten, Entrümplung aller 
Art. Tel. 0163/6422816

Gartenpflege: Rasen mähen, He-
cken schneiden, kleine Umgestal-
tungen etc. Gerne auch regelmäßig. 
 Tel. 0151/17588600

Renovierungen aller Art: Fliesen 
legen, Trockenbau, Sanitärarbeit, 
Parkett und Laminat, tapezieren, 
Maler- und Fassadenarbeiten, 
Pflasterarbeit. Qualitativ, schnell 
und zuvelässig.  Tel. 0157/38136689

Poln. Pflege u. HH mit viel Erfah-
rung, lebe in Deutschl., spreche 
Deutsch, Auto u. FS vorhanden, be-
treue Menschen zu Hause 24 Std.  
 Tel. 01520/6070624

Zuverlässige Frau sucht Arbeit in 
Privathaushalt zum Putzen.  
 Tel. 0155/68725927

UNTERRICHT

Intensiv Deutsch A1-C1, Mutter-
spr., Präs/Onl., KI, BAMF, Prüfliz., 
Prüf.vorbereitung, Einz./ Gruppen. 
 Tel. 0171/6814045

VERK ÄUFE

Wandklavier mit klappbarem De-
ckel zu verkaufen in Oberursel, 100 
Jahre, Goldene Medaille gewonnen, 
sehr guter Zustand, 700,- € VB.  
 Tel. 0163/7536577

Mähroboter, ca. 3 Jahre alt, VB 
350,- €.  Tel. 0172/9829197

VERSCHIEDENES

AD(H)S? Talente entdecken,
Herausforderungen meistern. 
Kostenfreies Infogespräch,

www.phoeniqs.de

Suche günstig Stellplatz für priv. 
Hausrat, 1 m2 + 1 Waschmaschine 
zwischen Friedrichsdorf und Frank-
furt, für ca 1 Jahr. Tel. 0151/12705681

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Wie antworte 

ich auf eine 

Chiffre-Anzeige?

Antworten auf 

Chiffre-Anzeigen 

ist ganz einfach:

Schreiben Sie 

einen Brief oder 

eine kurze Notiz 

an den Inserenten.

Legen Sie diese in

einen Briefumschlag, 

auf dem Sie die 

Chiffre-Nummer notieren, 

die in der Anzeige stand. 

Stecken Sie den 

Umschlag in einen  

zweiten Umschlag,  

auf dem Sie unsere  

Verlagsanschrift notieren.

Alles andere 

übernehmen wir:

schnell, zuverlässig und 

diskret.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Warum Schätze aus dem Keller jetzt Geld bringen können
Schwalbach (pr). Die Preise für Gold, Platin, 
Silber und andere Edelmetalle haben in den 
vergangenen Jahren ungeahnte Höhen erreicht. 
Davon können auch Verbraucherinnen und 
Verbraucher profitieren, die alten Schmuck, 
Zahngold oder Bestecke in Schränken und Vi-
trinen haben. „Bei vielen schlummern zu Hau-
se echte Vermögen, die nicht genutzt wer-
den“, weiß Herr Bengo, der in der Schulstraße 
in Schwalbach die „Edelmetalle & Antiquitä-
ten Galerie Schwalbach“ betreibt. Er ist sich  
sicher, dass die Preise sich zurzeit auf dem 
Höhepunkt befinden und jetzt der ideale Zeit-
punkt für Verkäufe ist. Doch er weiß auch, 
dass viele Angst haben, Betrügern  auf den 
Leim zu gehen. Denn unzählige fahrende 
Händler sind zurzeit im Rhein-Main-Gebiet 
unterwegs. Sie von seriösen Aufkäufern zu 
unterscheiden, ist nicht immer einfach.

Herr Bengo versucht mit einem eigenen La-
dengeschäft Vertrauen zu schaffen. Seit 
mehreren Jahren ist die „Edelmetalle & An-
tiquitäten Galerie Schwalbach“ in den ehe-
maligen Räumen des Reisebüros in Alt-
Schwalbach zu finden.  Insgesamt sind er 
und seine Familie seit mehr als 25 Jahren im 
Ankauf-Geschäft tätig. „Wenn jemand unzu-
frieden ist, kann er sich jederzeit an uns 
wenden. Wir sind ja hier vor Ort und ver-
schwinden nicht einfach“, erklärt er. Bei fah-
renden Händlern sei das anders. Man sollte 
immer darauf achten, wie lange ein Anbieter 
oder Aufkäufer schon im Geschäft ist. 

Verkauf nach klaren Regeln
Ein Gold-, Silber- oder Platinankauf erfolgt 
nach klar festgelegten Regeln. Die Kunden 
kommen dazu in der Regel mit ihren 
Schmuckstücken in den Laden in der Schul-
straße, am besten nach Terminvereinbarung. 
Auf Wunsch kommt ein Mitarbeiter der 
„Edelmetalle & Antiquitäten Galerie Schwal-
bach“ aber auch in einem Umkreis bis zu  
60 Kilometern zu den Kunden ins Haus.
Die Experten aus Bengos Team prüfen dann 
wertvolle Dinge, wie Goldschmuck, Silberbe-
steck, Diamanten, Bernstein oder Luxusuh-
ren. Sie nehmen die Stücke buchstäblich un-
ter die Lupe, stellen das Gewicht und den 
Reinheitsgrad des Edelmetalls fest und be-
stimmen den Wert. Für ein Gramm Gold zahlt 
die „Edelmetalle & Antiquitäten Galerie 
Schwalbach“ aktuell bis zu 149 Euro.
Dabei geht es nicht immer nur um den reinen 
Materialwert. Manche Schmuckstücke fin-
den auf Grund ihres Designs oder ihrer Mar-
ke auch nach vielen Jahrzehnten noch Lieb-
haber auf dem Gebrauchtmarkt. Besonders 
gefragt sind demnach hochwertige Uhren 
bekannter Marken sowie ältere Stücke aus 
den 60er- und 70er-Jahren. Auch Bernstein-
schmuck könne aufgrund gestiegener Nach-
frage hohe Preise erzielen. Bei Diamanten 
gilt: Ein einzelner größerer Stein ist meist 
wertvoller als mehrere kleine.
Die Bewertung ist dabei immer kostenlos. 
Wer mit dem ermittelten Preis nicht einver-
standen ist, kann mit seinen Schmuckstücken 
wieder nach Hause gehen. Kommt es zum 
Verkauf, gibt es sofort Bargeld für die Ver-

käuferinnen und Verkäufer. „Es ist sehr ein-
fach, seine Kellerschätze zu Geld zu machen“, 
sagt Herr Bengo.
Der Schwerpunkt der „Edelmetalle & Anti-
quitäten Galerie Schwalbach“ liegt natürlich 
auf dem Ankauf von Schmuck und Edelme-
tallen. In Verbindung mit dem  Verkauf von 
Schmuckstücken können in dem kleinen 
aber auch viele andere Dinge, zum Beispiel 
aus Haushaltsauflösungen, zu Geld ge-
macht werden. Dazu zählen Pelze, alte Bil-
der, Handtaschen, Uhren und vieles mehr. 
„Sie können uns gerne erst einmal alles an-
bieten“, sagt Bengo.

Aktionstage im Juli
Einen besonderen Service bietet die „Edelme-
talle & Antiquitäten Galerie Schwalbach“ in 
dieser und in der kommenden Woche. Noch 
bis Samstag, 11. Juli, sind jeden Tag Experten 
vor Ort in der Schulstraße, die Schmuck und 
alte Gebrauchtwaren fachgerecht und fair be-
werten können. „Nutzen Sie unsere Aktions-
tage“, rät Herr  Bengo. „Probieren Sie es ein-
fach einmal aus.“ Geöffnet ist das Ladenge-
schäft von Montag bis Freitag von 10 Uhr bis 
17.30 Uhr und samstags von 10 bis 16 Uhr. 
Telefonisch erreichbar ist Herr Bengo unter 
der Nummer 06196-4021328.

-  A N Z E I G E  -

Der Goldpreis ist in den vergangenen Monaten stark angestiegen und verharrt im Moment mit 
einer leichten Tendenz nach unten auf hohem Niveau. Nach Ansicht vieler Experten ist es ein 
günstiger Zeitpunkt, um Alt-Gold zu verkaufen. Das Gleiche gilt für andere Edelmetalle wie 
Platin oder Silber, die ähnliche Kurven aufweisen.  Grafik: gold.de

Anders als viele andere Goldankäufer verfügt 
die „Edelmetalle & Antiquitäten Galerie 
Schwalbach“ über ein eigenes Ladengeschäft in 
der Schulstraße in Alt-Schwalbach. Foto: privat
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ACHTUNG! Die Experten sind nur an den Aktionstagen für Sie vor Ort

Tel.: 06196 - 4021328 
Mobil: 0152-14412095
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Machen Sie Ihren Pelz zu Bargeld
Wir zahlen Wir zahlen 
bis zu 8.000bis zu 8.000  €€**

 *  *   in Verbindung mit Gold  
(jeweils separate Auszahlung)
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Wir zahlen sofort  
den ermittelten Wert in Bargeld aus!

EDELMETALLE & ANTIQUITÄTEN GALERIE SCHWALBACHEDELMETALLE & ANTIQUITÄTEN GALERIE SCHWALBACH
Inhaber: Herr Bengo . Tel.: 06196 4021328 . Mobil: 0152-14412095

Schulstraße 1A . 65824 Schwalbach a. Ts. 

Goldschmuck  
aller Art

Marken-Uhren  
aller Art

Feingold

Gold- und 
Silber-

münzen

Zahngold

Lederjacken

bis zu € 800,- fürbis zu € 800,- für 
Kroko- & Designer- 
taschen

Porzellan und Silberbesteck Modeschmuck

Wir suchen ALLE  
Arten von Pelzen

**    Ankauf von Pelzen, Lederwaren, Porzellan und Gemälden nur in Verbindung mit Gold

P Parkplätze 
vorhanden

unverbindliche Beratung 
seriöser Ankauf

sofort Bargeldauszahlung
EDELMETALLE & ANTIQUITÄTENEDELMETALLE & ANTIQUITÄTEN

 GALERIE SCHWALBACH GALERIE SCHWALBACH
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Puppen Gemälde

Wir prüfen  

kostenlos Ihren 

Schmuck auf  

Echtheit

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag - Freitag
10.00 - 17.30 Uhr,
Samstag  
10.00 - 16.00 Uhr

Mo.- Fr. 10.00 - 17.30 Uhr, Sa. 10.00 - 16.00 Uhr

2.500

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

SILBERANKAUFAKTION
Wir zahlen bis zu 2500 € pro KG Silber

        Zinn               Silbermünzen     Silberschmuck      Silberbarren

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

Wir zahlen  

zur Zeit bis

149,-€
 pro Gramm
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